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Esantag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh 7 Uhr.
Geſchäftsſtelle: Helgrube Nr. 6.

Telephonanſchluß Nr. 8.

Erſch
Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.

derſeburger

Wöchentliche Beilage: Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung

I Mark 20 Pfg. durch den Herumträger.
1 Mark 26 Pfg. durch die Poſt.

M. 69. Sonntag den 7. April. 1895.

Die Umſturzvorlage
in der Commiſſionsfaſſung.

Ueber den allgemeinen Charakter der Verände-
rungen, welche die Umſturzvorlage in der Commiſſion
des Reichstags erfahren hat, beſteht zwar kaum noch
ein Zweifel die Urtheile im Einzelnen und über
das Verhältniß der jetzigen Faſſung zu derjenigen
der Regierung weichen aber vielfach von einander
ab. So wird behauptet, die Vorlage ſei ſo abge
ſchwächt worden, daß ſie für die Regierung eigent
lich werthlos ſei. Eines der Mitglieder der
Commiſſion, der Abg. Dr. Barth veröffentlicht in
der neueſten „Nation“ eine Antwort auf die Frage
Worin beſteht nun eigentlich der weſentlichſte Unter
ſchied zwiſchen der Regierungsvorlage und der
Commiſſionsfaſſung, deren Verbreitung zur Klärung
des Urtheils in der Sache angezeigt erſcheint.
Die Antwort, ſchreibt Herr Dr. Barth, iſt ziemlich
leicht zu geben Das Wort „Umſturz“ iſt aus der
Vorlage ausgemerzt! Wo immer in der Vorlage

wie in den 89 112, 126, 129 a von dem
„gewaltſamen Umſturz der beſtehenden Staatsordnung“
die Rede war, iſt dieſer Ausdruck fallen gelaſſen;
die Centrumspartei hat ſich aber bemüht, den
geſetzgeberiſchen Gedanken der Vorlage unter Um
gehung jener ominiöſen Worte durch anderweitige
Formulirung zur Geltung zu bringen. Es iſt ihr

beſchimpfende

Leben erweckt. Mit dem S 130 der Regierungs
vorlage ſteht es nicht anders.
wurf ſchlug eine Erweiterung des 9 130 StG.-B.
dahin vor, daß mit Geldſtrafe bis zu 600 Mk. oder

Gefängniß bis zu 2 Jahren auch derjenige zu be
ſtrafen ſei, der in einer den öffentlichen Frieden

Steinwenders über Börſenſpekulationen
anläßlich der geplanten Eiſenbahnverſtaatlichungen,
indem er ausführte, er habe im Budgetausſchuſſe
vor Börſenſpekulationen und vor allzugroßer Be
werthung der Papiere gewarnt.

Der Regierungsent

gefährdenden Weiſe die Religion, die Monarchie
die Ehe, die Familie oder das Eigenthum durch

Aeußerungen öffentlich angreift.
Dieſer Vorſchlag iſt durch die Commiſſionsbeſchlüſſe
zu 89 130, 131 und 166 voll gedeckt; betreffs der
Angriffe auf die Religion gegen die Vorſchläge der

Commiſſion, ſowohl in Anſehung des Straf
begriffs als auch der Strafhöhe (Gefängniß bis zu
3 Jahren) ſogar noch beträchtlich über die Regie
rungsvorſchläge hinaus. Nur betreffs der Angriffe
auf die Monarchie hat ſich die Mehrheit der Com-
miſſion genau an den Regierungsentwurf gehalten,
die bezügliche Beſtimmung jedoch aus formalen

dem er vom Zaren in Abſchiedsaudienz empfangenGründen nicht in dem S 130 belaſſen, ſondern in
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das ſo gut gelungen, daß die verbündeten Regie
rungen die bezüglichen neuen Wortfaſſungen an
nehmen können, ohne ſich ſachlich etwas zu vergeben.
Abgeſehen von dieſer mehr formalen Aenderung iſt
nur in einem wichtigen Punkte die Regierungsvor
lage völlig abgelehnt, nämlich betreffs der vorge
ſchlagenen Aenderung des s 131 St. G. B. Die
Verächtlichmachung von Staatseinrichtungen oder
Anordnungen der Obrigkeit durch erdichtete oder
entſtellte Thatſachen ſoll auch in Zukunft nur ſtrafe
bar ſein, wenn der Thäter wußte, daß die That
ſachen erdichtet oder entſtellt waren nicht jedoch
ſchon dann, wenn was die Regierungsvorläge vor
ſchlug der Thäter dies den Umſtänden nach annehmen
mußte. Dieſe letzere Verſchärfung des beſtehenden Rechts
wird vorausſichtlich auch im Plenum des Reichstags
nicht von Neuem beantragt werden.
Reihe der weſentlichen „Verbeſſerungen“ des Regie
rungsentwurfs aber auch geſchloſſen. Die ſonſtigen
Aenderungen der Vorlage ſind entweder unerheblicher
Natur oder geradezu Verſchlimmerungen der Vorlage.
Insbeſondere ſind die 88 111a und 130 der Vor-
lage, an denen die öffentliche Meinung am heftigſten
Anſtoß genommen hat, aus der Commiſſion ſchlechter
hervorgegangen, als ſie hineinkamen. Dieſe beiden
Kernpunkte der ganzen Vorlage haben in der Com-
miſſtonsſaſſung folgende Geſtalt bekommen Der
s 1118 der Vorlage iſt dem s 111 des Strafgeſetz
buchs einverleibt worden. Nach der Regierungs
vorlage bedrohte der neue s 111a denfenigen, der
öffentlich in Rede oder Schrift ein Verbrechen oder
ein Vergehen beſtimmter Kategorien anpreiſen oder
als erlaubt darſtellen würde, mit Gefängniß bis zu
3 Jahren. Nach der Commiſſionsfaſſung tritt
dieſelbe Strafe oder Geldſtrafe bis zu 2000 Mark
dann ein, wenn Jemand auf dieſelbe Weiſe zu einem
Verbrechen oder gewiſſen Vergehen dadurch anreizt,
daß er eine ſolche Handlung anpreiſt oder recht
fertigt. Die „Vergehen“ der Vorlage decken ſich
nicht durchweg mit den „Vergehen“ der Commiſſions
beſchlüſſe. Insbeſondere wichtig iſt in dieſer Be
ziehung die Verſchärfung des Paragraphen durch
Aufnahme der Vergehen des Ehebruchs und der
Gottesläſterung. 166.) Von beiden Vergehen
ſah die Vorlage in ihrem S 1113 ab. Hinzu kommt,
daß der S 166 St. G. B. durch fernere Commiſſtons
beſchlüſſe weſentlich erweitert iſt, wonach in Zukunft
bereits beſchimpfende Angriffe auf den Glauben
an Gott oder das Chriſtenthum ſtrafbar ſein

Der s 111a der Regierungsvorlage iſt
deshalb ohne Zweifel durch die Commiſſionsbeſchlüſſe
zu S 111 in verſchlimmerter Form zu neuem
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Damit iſt die

den s 131 verlegt.
ſind dagegen in s 130 geblieben, doch hat die
Commiſſton noch einen in ſeiner Bedeutung etwas

Danach tritt die Straf
verfolgung erſt ein, wenn Ehe, Familie oder Eigen
dunklen Zuſatz beigefügt.

thum als Grundlage der Geſellſchaftsordnung ange
griffen werden. Sobald ſich ein Richter findet, der
beſchimpfende Angriffe auſ die Ehe oder das Eigen
thum als ſolche erkennt, die nicht gegen eine Grund
Käge der Geſellſchaftsordnung gerichtet ſind, ſo iſt

eineder Angeklagte freizuſprechen. Es wird
hübſche Dockorarbeit geben, ſich einmal einen
derartigen Fall zu conſtruiren. Eine böſe Ver-
ſchärfung des Regierungsentwurfs
in der Behandlung der Angriffe aufedie Religion
durch die Commiſſionsbeſchlüſſe zu 8 166. Während

der Entwurf in 130 mit Geldſtrafe bis 600
Mark oder Gefängniß bis zu 2 Jahren denjenigen
vedroht, der durch beſchimpfende Aeußerungen
öffentlich die Religion angereiſt, iſt in den
Amendements der Commiſſion zu g. 166 aus der
Religion der Glaube an Gott oder das Chriſten
thum und aus der Geld oder Gefängnißſtrafe eine

erhöhte Gefängnißſtrafe bis zu 3 Jahren
geworden. Ferner iſt auch der beſtehende K 166
noch dadurch erweitert, daß in Zukunft bei der
Gottesläſterung zur Strafbarkeit nicht mehr das

Erregen von Aergerniß erforderlich iſt, und daß
ferner nicht bloß die Beſchimpfungen kirchlicher Ein
richtungen oder kirchlicher Gebräuche, ſondern auch
die Beſchimpfungen kirchlicher Lehren unter Strafe
geſtellt werden. Es leuchtet ohne weiteres ein, daß
durch die Commiſſionsbeſchlüſſe zu s 166 die Be
ſchränkung der freien Kritik gegenüber der Religion,
wie ſie bereits der Regierungsentwurf in S 130
vorſah, noch ganz erheblich verſtärkt iſt. Zu dieſer
Einſchränkung der Discuſſionsfreiheit aller Staats
bürger ſteht in einem charakteriſtiſchen Gegenſatz die
gleichzeitig vom Centrum in der Commiſſion durch
geſetzte Aufhebung des 8 130 a des St.G. B. des
ſogenannten Kanzelparagraphen. Alſo neben weiterer
Beſchränkung der Kritik kirchlicher Lehren die Be
freiung der Kirche von den Feſſeln, die im be
ſtehenden Recht der kirchlichen Kritik ſtaatlicher An
gelegenheiten angelegt ſind. Jn der That ein
hübſches Stück ultramontaner Vorurtheilsloſigkeit!

Politiſche Ueberſicht.

OeſterreichUngarn. Das öſterreichiſche Ab
geordnetenhaus iſt am Donnerstag in die
Ferien gegangen, die bis zum 23. April dauern
werden. In der Donnerstagsſitzung wurde noch
der Geſetzentwurf betr. die Ausdehnung der
Sonntagsruhe auf das Hauſirgewerbe
angenommen. Lueger ſtellte einen Dringlichkeits
antrag, in welchem er den Handelsminiſter auf
forderte, eine Gewerbegeſetz- Novelle noch in
dieſen Seſſionsabſchnitte einzubringen. Der Han
delsminiſter erklärte, die Novelle ſei fertig, ſei

kaufe, müſſe verlieren.

Ehe, Familie und Eigenthum

liegt jedoch

aber bisher nicht vorgelegt worden, weil der Ge
werbeausſchuß mit Arbeiten überhäuft ſei, er hoffe,
die Durchführung der Novelle werde im nächſten
Jahre möglich ſein. Hierauf wurde der Dringlich
keitsantrag Luegers angenommen. Der Miniſter
beantwortete alsdann noch eine Jnterpellation

t Wer unterſchätztePapiere kaufe, gewinne, wer überſchätzte Papiere
Wenn das Publikum noch

immer ſeinem Uebermuthe folge, ſo ſei die Regierung
dafür nicht verantwortlich zu machen. (Lebhaſter
Beifall.)

Nuaſzland. Der neue ruſſiſche Botſchafter
am Berliner Hofe, Graf von Oſten-Sacken,
hat Donnerstag Abend Petersburg verlaſſen, nach

worden war. Freitag früh iſt der Botſchafter in
Berlin eingetroffen, von wo aus er ſeine Reiſe

nach München fortſetzte, um ſein Abberufungsſchreiben
zu überreichen. Nach der Rückkehr von dort wird
der Botſchafter ſeinen Poſten in Berlin antreten.

Frankreich. Der Senat nahm die Etats
für Cultus, Handel und Unterricht an, nachdem er
ſämmtliche von der Kammer genehmigten Erhöhungen

geſtrichen hatte; dieſe Etats müſſen daher wieder
an die Kammer zurückverwieſen werden.

Spanien Zum kubaniſchen Aufſtand
theilte Miniſterpräſident Canovas im Kabinetsrathe

ein Telegramm aus Habanga mit, welches beſtätigt,
daß die ſpaniſchen Truppen bei jedem Zuſammen

treffen die Aufſtändiſchen bisher geſchlagen haben.
Dieſes Telegramm ſteht in Widerſpruch zu allen
bisherigen Nachrichten. Etwas ſonderbar nimmt
es ſich aus, wenn die offiziöſe Madrider „Correſpon
dencia“ eine Note veröfſentlicht, welche beſagt, die
Haltung der Vereinigten Staaten in der kubaniſchen
Angelegenheit ſei wie in allen anderen Fragen
durchdrungen von aufrichtiger loyaler Freundſchaft
Offiziell kann ſich allerdings die Regierung der

Vereinigten Staaten nicht gut für die kubaniſchen
Jnſurgenten erklären. Sie läßt es aber ruhig ge
ſchehen, daß im Gebiet der Vereinigten Staaten

Geld, Waffen und Munition für die Aufſtändiſchen
zuſammengebracht werden.

3

Serbies. Das Gewaltregiment des
ſerbiſchen Miniſterpräſidenten Chriſtitſch

iſt nun ſelbſt ſeinen Miniſtercollegen zu arg ge
worden. Jn einer ſtürmiſchen Kabinetsſitzung er
klärten nach dem „B. T.“ die Miniſter General
Zdravkowitſch, Lozanitſch und Klaritſch, ſie würden,
falls Chriſtitſch ſeine Gewaltſtreiche vor den Wahlen
fortſetze, aus dem Kabinet ausſcheiden. Die Ge
waltakte überbieten in der That Alles, was bisher
ſelbſt in Serbien dageweſen iſt. Jn einer Anzahl
Gemeinden überfielen die Präfekten mit ihren Ge
hilfen die Gemeindevorſteher in ihren Wohnungen
mit Revolvern, um ſie zum Rücktritt zu zwingen
Jn Zſagutbitſa feuerte ein Präfekturgehilfe auf den
Gemeindevorſtand, der indeß Lärm ſchlug, worauf
der Thäter die Flucht ergriff. Jn Gradiſt wurden
70 liberale und radikale Wähler ohne jede Urſache
verhaftet.

Türkei. Einen Reformplan betreffend
die Verwaltung Armeniens ſoll die Pforte
nach den Londoner „Taily News“ den Mächten
unterbreitet haben. Danach würden mehrere Pro
vinzen unter einem oder zwei Generalſtatthaltern
vereinigt werden. Unter ihnen würden zehn Türken
als Muteſſarifs (Unterſtatthalter) und fünfzehn in
den Staatsſchulen für den Beamtendienſt erzogene
Armenier als Kaimakame (Bezirksvorſteher) angeſtellt
werden. Von der Goltz Paſcha würde die aus
Chriſten und Mohamedanern beſtehende Gendarmerie
organiſtren. Den Mächten würde es obliegen, nach
Erwägung dieſes Reformplanes die für deſſen Aus
führungen erforderlichen Bürgſchaften zu beſtimmen.



Judien. Ueber die Kämpfe in Tſchitral
hat der Parlamentsunterſecretär im Jndiſchen Amte,
Reay, am Donnerstag im engliſchen Oberhaus
eine Depeſche des Vizekönigs von Indien verleſen,
in welcher es heißt: Der MalakandPaß iſt
geſtern genommen worden. Der Paß wurde hart
näcktg von 3000 Mann vertheidigt, hauptſächlich
Mullahs und Shiks und deren Gefolge. Die auf
dem Morah und dem ShakotPaſſe angeſammelten
Mannſchaften hatten keine Zeit, ſich zu vereinigen.
Die Höhen wurden ſchließlich mit dem Bajonnet
genommen. Die Artillerie und die Maxim Kanonen
betheiligten ſich mit großem Erfolge. Der Feind
verlor wenigſtens 500 Mann, wahrſcheinlich mehr.
Unſere Verluſte ſind noch nicht vollſtändig bekannt;
es wird aber gemeldet, daß ſie ſich in der zweiten
Brigade allein auf 50 Mann belaufen. Die erſte
Brigade rückt in der Richtung auf den SwatFluß
vor die zweite Brigade folgt, ſobald der Paß für
Kamele gangbar iſt. Weiter wird gemeldet, daß
Umra Khan Streitkräfte ſammelt, um dem Vorrücken
der Engländer Widerſtand entgegenzuſetzen. Wie
berichtet wird, ſollen ſich zwei engliſche Offiziere als
Gefangene in der Gewalt Umra Khan's befinden;
man nimmt an, daß es zwei Lieutenants ſind, die
ſeit Wochen vermißt werden. Oberſt Kelly
machte, von Gilgit aus vorgehend, einen entſchiedenen
Verſuch, Tſchitral von dieſer Seite aus zu erreichen,
wurde jedoch durch heftigen Schneeſturm zur Umkehr
gezwungen.

Oſtaſtatiſcher Kriegsſchauplatz. Eine Ver
mittelung bei den japaniſchechineſiſchen
Friedensverhandlungen ſoll nach einer Mel
dung der „Rhein.Weſtf. Ztg.“ zwiſchen Deutſch
land, England und Rußland im Auswärtigen
Amte zu Berlin vereinbart worden ſein. Der Zu
ſtand Lihungtſchangs bleibt nach der „Times“
zweifelhaft, bis die Lage der Kugel beſtimmt iſt.
Die „Times“ meldet aus Shimonoſekt vom 31.
März: Die militäriſche Thätigkeit dauert ungeſchwächt
fort. Geſtern ſind 5 Transportſchiffe mit Infanterie
und Kavallerie eilig vor der Verkündung des
Waffenſtillſtandes abgegangen. Aus Hongkong vom
4. April meldet die „Times“: Die Chineſen ſliehen
von Südformoſa nach dem Feſtlande und nach
Hongkong. Die Japaner ſollen auf Tokau in
Nordformoſa vorrücken; dort ſoll ſich eine chineſiſche
Armee von 80000 Mann befinden, von denen
50 000 gut bewaffnet, die übrigen neu ausgehobene
ſind. Ein Gefecht iſt bevorſtehend, man glaubt,
daß für die Ausländer keine Gefahr beſteht. Jn
Swatow und Kanton werden kräftige Vertheidigungs-
maßnahmen getroffen. Ueber den Kantonfluß wurden
Sperrbäume gelegt und im Hafen von Swatow
Torpedos verſenkt; auch wird mit Truppenaus
Hebungen vorgegangen. Der Kuliaufſtand iſt
worüber. Zugleich wird der „Times“ aus Odeſſa
vom 3. April berichtet, daß der Kreuzer „Tamboſf“
mit über 1200 Koſacken nach Wlaniwoſtock abge
gangen iſt. Der Befehlshaber der japaniſchen
Truppen in der Mandſchurei, General Nodzu
meldet telegraphiſch nach Hiroſhima, eine Abtheilung
japaniſcher Truppen, welche unter Führung der

Parlamentärflagge die chineſtſchen Truppen von dem
Eintritt des Waffenſtillſtands unterrichten ſollte, wurde
von den Chineſen beſchoſſen und zum Rückzuge ge
zwungen. Nodzu bezweifelt, ob die Chineſen in der
Mandſchurei etwas von dem Waffenſtillſtande wiſſen,
da die Truppen ihr Verhalten gegen früher nicht
geändert haben.

Dentſchland.

Berlin, 6. April. Der Kaiſer von Oeſter
reich hat die Einladung des Kaiſers Wilhelm
zu den diesjährigen Herbſtmanövern bei Stettin
angenommen. Ueber den Tag der Rückkehr des
Kaiſers aus Kiel ſind nähere Beſtimmungen noch
nicht getroffen. Der Kaiſer conferirte geſtern
Vormittag an Bord der „Hohenzollern“ mit dem
Miniſter Dr. von Bötticher, dem Chef der Marine
ſtation der Oſtſee Admiral Knorr, dem Staatsſecretär
des Reichsmarineamts ViceAdmiral Hollmann und
den Spitzen der Kanalcommiſſion.

(Dem Kaiſer) ſind aus Anlaß des 80.
Geburtstags des Fürſten Bismarck zahlreiche
Huldigungstelegramme
lungen und Vereinen, von ſtädtiſchen Behörden
und einzelnen Perſonen zugegangen. Der „Reichs

von Feſtverſamm
würde.

anzeiger“ theilt nun mit: „Se. Majeſtät haben
dieſe Kundgebungen, deren Beantwortung im einzelnen
unmöglich iſt, mit Genugthuung entgegengenommen
und Allerhöchſtihre Freude über dieſen Ausdruck
patriotiſcher Geſinnung zu erkennen gegeben.

er Erbprinz von Meiningen) iſt
am Donnerstag nach Breslau zum Antritt ſeiner
Kommandeurſtellung übergeſiedelt und am Bahnhof
von der geſammten Generalität empfangen worden.

(Zum Unkerſtagtsſecretär im Reichs
poſtamt) iſt der Director im Reichspoſtamt, Dr.
Fiſcher, nunmehr ernannt worden.
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(Zur Feſtſetzung des Programms für ppſellſchaft, in der die Rede auf den neueſten Band
die Feier bei Eröffnung des Nord-Oſtſee
kanals) trafen die Miniſter v. Bötticher, v. Köller
und v. Hammerſtein, der Oberpräſident v. Steinmann
und Regierungspräſident Zimmermann am Freitag
in Kiel ein und begaben ſich nach Holtenau. Auch
der Kaiſer wird mit den Admiralen Knorr und
Hollmann in Holtenau erwartet. Aus dem vor
läufigen Programm für die Eröffnung macht der
„Hamb. Corr.“ folgende Mittheilungen Mit dem
Kaiſer werden per Sonderzug 22 Bundesfürſten
am 19. Juni, 11 Uhr vormittags, in Hamburg
eintreffen. Die übrigen eingeladenen Gäſte werden
dann bereits in Hamburg ſein. Die Zahl der
Einladungen wird ſich auf nahezu 500 belaufen.
Außer den deutſchen Bundesfürſten werden die
Botſchafter an der Feierlichkeit Theil nehmen,
deren Mächte ſich an der Flottenrevue betheiligen.
Vom Bundesrath ſind etwa 60——65 Mitglieder
zit erwarten. An den Reichstag werden etwa
15), an die beiden Häuſer des Landtags etwa
100 Einladungen ergehen. Hierzu kommen noch
die in der Begleitung der Fürſtlichkeiten und Bot
ſchafter erſcheinenden Herren. Der Aufenthalt in
Hamburg wird ſich bis zum Abend deſſelben Tages
erſtrecken. Um 9 Uhr abends werden alle Dampfer
mit Ausnahme der beiden kaiſerlichen Hachten die
Unterelbe hinabfahren und vor Schulau und Bruns
hauſen Anker werfen. Die „Hohenzollern“ und der
„Haiſeradler“, auf denen der Kaiſer und die Fürſt
lichkeiten die Nacht verbringen, werden am nächſten
Morgen uut 9 Uhr nach Brunsbüttel fahren und
gegen 3 Uhr in den Kanal einlaufen. An der
Fahrt durch den Kanal werden 12 14 Schiffe
Theil nehmen, darunter außer den kaiſerlichen Yachten
das Panzerſchiff „Wörth“, zwei Doppelſchrauben
dampfer der HamburgAmerikaLinie (wahrſcheinlich
„Auguſta Vickoria“ und „Columbia“), ein Dampfer
des Bremer Lloyd, ſowie einige weitere Hamburger
Dampfer und einige engliſche Admiralsyachten. In
Rendsburg findet am nächſten Morgen eine mili
täriſche Parade ſtatt, an der ſich außer den Truppen

theilen des 9. Armeecorps auch die Marine betheiligen
wird. Nach der Parade erfolgt die Weiterfahrt
nach Holtenan. Von hier begiebt ſich der Kaiſer
mit ſeinen Gäſten nach Kiel, wo der Empfang der

Vertreter der fremden Mächte und deren Admirale
ſtattfindet. Am nächſten Morgen begiebt ſich der
Kaiſer mit ſeinen Gäſten zur Flottenrevue, zu der
ca. 60 fremde und 40 deutſche Kriegsſchiffe Auf-
ſtellung nehmen werden. Die Anordnung über die
Aufſtellung der Schiffe hat ſich der Kaiſer vor
behalten. Am 23. Juni wird ſich der Kaiſer
vorausſichtlich nach Berlin zurückbegeben. Den
Schiffen der fremden Nationen bleibt es freigeſtellt,
ſofort ihre Rückreiſe anzutreten oder noch in der
Kieler Bucht zu verbleiben.

Finanzminiſter Miqueh beſtreitet gegen
über den „Preuß. Jahrbüchern“, daß er ſich im
Staatsrath in unzweifelhaft bimetalliſti-
ſchem Sinne ausgeſprochen habe. Die Miniſter
hätten ſich an den Verhandlungen überhaupt nicht
betheiligt. Ueber die Stellung Miquels zur
Währungsfrage iſt damit nichts geſagt.

(Jm Banne der Börſe.) Die „Deutſche
Tagesztg.“, das Organ derer um Herrn v. Ploetz
ſchreibt über den Antrag Kanitz: „Daneben hat
der Antrag Kanitz auch den Zweck, dem gottloſen
Börſenſpiel in Brotfrüchten einen gewaltigen Riegel
vorzuſchieben und gerade dieſes Nebenzwecks
wegen hat der Antrag Kanitz ſo ſcharfe und ſo
einflußreiche Gegnerſchaft in den Kreiſen der Börſe
und der von ihr abhängigen Preſſe gefunden.
Dieſer Theil der Gegnerſchaft iſt es auch, deren
Gründen die Jntelligenz des Herrn von

Marſchall erlegen iſt.“
(Der deutſche Handelstag) hat am

Donnerstag in einer außerordentlichen Generalver
ſammlung einſtimmig eine Reſolution gegen jede
Erſchütterung der deutſchen Goldwährung
als einer fundamentalen Schädigung des geſammten

deutſchen Wirthſchaftslebens angenommen und das
Vertrauen auf die von dem Reichskanzler Fürſten

Hohenlohe am 15. Februar abgegebene Erklärung
ausgeſprochen, daß die Regierung keinerlei Ver
handlungen in Ausſicht nehme, durch welche der
Grundlage der deutſchen Reichswährung präjudizirt

An das Referat der Herren Generalconſul
Ruſſel und Handelskammer Vizepräſident Götz-
Rigand Frankfurt a. M.) ſchloß ſich eine längere
Debatte, in welcher Kaufmann Wörmann (Hamburg)
warnte, ſich durch die Verſicherungen der Herren
v. Kardorff und Gen. in Sicherheit wiegen zu

laſſen, daß ohne England die Doppelwährung nicht
erſtrebt. werde. Die Bimetalliſten würden ihre
Pläne auch ohne England durchzuführen ſuchen.

(Zur Umſturz-Geſetzvorlage.) „Ein
vielgenannter Herr,“ ſo wird der „Bresl.
Ztg.“ aus Berlin geſchrieben, der eine nahe und
einflußreiche Verkrauensſtellung bei dem
Kaiſer einnimmt, befand ſich jüngſt in einer Ge

von Treitſchke's „Deutſcher Geſchichte“ kam. Man
plauderte dies und das von dem glänzenden Stil,
von der beziehungsreichen Darſtellung, von den
Abſichten, die der Geſchichtsſchreiber gehegt habe.
„Da ſehen Sie, meine Herren, wie nothwendig es
iſt, daß ein Umſturzgeſetz kommt, damit dieſen Herren
v. T. und Genoſſen, die ſich über die „ſprichwörtliche
Undankbarkeit der Hohenzollern“ und ähnliche Dinge
beklagen, der Mund geſtopſt wird So ſprach der
vielgenannte, hochgeſtellte Herr. Das iſt keine Er
findung.“ Man ſieht wenigſtens, wohinaus mit
der Umſturzvorlage!

Parlamentariſches.
Das Communalſteuergeſetz, welches

am 1. d. in Kraft getreten iſt, muß bereits ab
geändert werden. Das Herrenhaus hat, wie
es ſcheint, unter dem Einfluß der Oberbürgermeiſter
den Gemeinden das Recht gegeben, die Einkommen
ſteuerpflichtigen auch hinſichtlich ihres geſammten
außerhalb Preußens gewonnenen Einkommens
aus Grundvermögen, Handels und gewerblichen
Anlagen u. ſ. w. zur Gemeindeeinkommenſteuer
heranzuziehen und damit dieſes Einkommen einer
Doppelbeſteuerung zu unterwerfen, welche in vielen
Fällen den Abzug der betreffenden Steuerpflichtigen
gus der Gemeinde zur Folge haben würde. Jm
Abg. Hauſe hat man im Jahre 1893 fünf gerade
ſein laſſen, da eine Abänderung der Beſchlüſſe des
Herrenhauſes die Fertigſtellung des Geſetzes in der
damaligen Seſſion in Frage geſtellt haben würde
Auf Grund der Eingaben einer Reihe von Handels
kammern und Gemeinden, namentlich von Grenz
gemeinden haben Abg. Haus und Herrenhaus bereits
Mitte März die Regierung aufgeſordert, dieſe Be
ſtimmung zu beſeitigen. Die bezügliche Vorlage iſt
aber zufälliger Weiſe erſt geſtern in dem Augenblick
der Vertagung bis zum 23. April an das Abg.
Haus gelangt. Man wird alſo nach Oſtern nicht
umhin können, dem Geſetze rückwirkende Kraft zu geben.

Der Antrag der Junker im Herren
hauſe auf Befreiung von der Rückzahlung
der Grundſteuerentſchädigungskapitaklien
iſt in der Finanzcommiſſion des Herrenhauſes zu
nächſt abgelehnt worden, nachdem man die
Einzelheiten des Geſetzentwurfs im Antrage von
BethmannHollweg vorher angenommen hatte. Dafür
wurde aber eine Reſolution genehmigt, durch
welche die Regierung aufgefordert wird,
die nothwendigen Unterlagen in der Richtung
des Antrages zu geben und in den nächſten
Tagen einen dahingehenden Geſetzentwurf vorzulegen.
Hiernach will man alſo dem Finanzminiſter
Miquel das Verdienſt gönnen, in neuen Liebesgaben
für die Junker auf Koſten der Steuerzahler
die Jnitiative zu ergreifen. Die „Kölniſche
Zeitung“ bedauert lebhaft, daß die Antragſteller
im Herrenhauſe die Schädlichkeit und die Un
möglichkeit der Durchführung eines ſolchen Vor
ſchlages im Lande des gleichen Wahlrechts
nicht von ſelbſt eingeſehen haben. „Denn wenn
auch das Geſetz lediglich für Preußen Geltung hat,
ſo kann es doch nicht dem geringſten Zweifel unter
liegen, daß die radikalen Reichstagsfraktionen einen
ſolchen unbilligen Vorſchlag ſofort für ihre Fraktions
zwecke in der bedenklichſten Weiſe ausnutzen werden.
Wie ſehr mit ſolchen wenig überlegten Anträgen den
ernſten Bemühungen, den wirklich nothleidenden
Landwirthen zu helfen, geſchadet wird, ſollte man
doch eigentlich ſchon längſt gemerkt haben.“

Das Vertrauen, welches der neue Juſtizminiſter
Schönſtedt bei der Berathung des Juſtizetats
einer etwas zweideutigen Antwort auf die Forderung
des Abg. Klaſing (konſ.), jüdiſche Aſſeſſoren von
dem Richteramt fernzuhalten, ſeitens der Konſervativen
und Antiſemiten verdankte, hat nicht lange vor
gehalten. Herr Schönſtedt hat bei der Berathung
des neuen Gerichtskoſtengeſetzes im Abgeordneten
hauſe einerſeits einer Erhöhung des Fideicommiß
ſtempels und der Grundbucheintragungen in höheren
Werthklaſſen, d. h. alſo einer Mehrbelaſtung des
ländlichen Großgrundbeſitzes, andererſeits der Feſt
ſetzung eines Höchſtbetrags von 300 Mark für die
Abhaltung »von Generalverſammlungen u. ſ. w.,
alſo einer Begünſtigung des Großkapitals zugeſtimmt.
Dieſe Beſchlüſſe ſind im Abgeordnetenhauſe durch
eine aus dem Centrum, den Nationalliberalen u. ſ. w.
beſtehende Mehrheit gegen die Konſervativen gefaßt
worden. „Unwillkürlich, ſchreibt die „Kreuzztg.“,
wird man durch die Stellung des Juſtizminiſters zu
den hier behandelten Fragen veranlaßt, ſich der auch
in der Form ſcharfen Ablehnung zu erinnern, welche
der Antrag Kanitz im Reichstage von Seiten
der Staatsregierung erfahren hat. Es dürſte
unter ſolchen Umſtänden nicht überflüſſig ſein, daran
zu erinnern, daß eine derartige Behandlung der
Stärke dieſer (konſervativen) Partei und ihrem Ein
fluſſe im Lande nicht entſpricht.“ Hoffentlich ziehen
die Konſervativen recht bald die Conſequenzen aus
dieſem Verhalten der Regierung

e



Empfehle von heute ab G G S G en200000000Matzkuchen,

Mohnkuchen, O nmen r änT Den über mich verbreiteten Gerüchten entgegen erkläre hiermit, daß J
Butterſchnittchen ich mein Schneider Geſchäft I C R E aufgegeben habe, ſondern die

Anfertigungfeinererrengarderobe
nach Magß

nach wie vor übernehme und für guten Sitz. moderne und ſolide Ausführung
weitgehendſte Garantie bei entſprechend billigſter Preisſtellung gewährleiſte.

Gleichzeitig beehre mich, den Eingang von

Neuheiten in Tuchen und Buckskins
für die Frühjahrs- und Sommersaison

ergebenſt anzuzeigen.
Da ich nun meiner Krankheit wegen in der Ausübung meines Geſchäfts

ſo ſchon ſchwer geſchädigt bin, bitte alle meine werthen Kunden, ſich durch ge
nannte Gerüchte nicht abhalten zu laſſen, mir ihre werthe Kundſchaft zu er
halten und bei Bedarf meiner gütigſt zu gedenken.

Hochachtungsvoll

Carl PolIert, Schneidermeiſter,
Gotthardtsßraße 13, II. Etage.

N.-Sch. Stoffe, aus dem Geſchäft meines verſtorbenen Vaters her
rührend, übernehme r zur Anfertigung.

von ff. Tafelbutter,
Roſt und GaßZwieback,

KinderZwieback/,
ſowie ſämmtliches Thee Gebäck.

Micehardl Baumanm,
Steinſtraße 7

Wähnascehimem
werden ſchnell und gut reparirt bei

L. e 23Für zahnende Kinder.

Tanſendfültig
e erprobt und bewährt Des
haben ſich bei zahnenden Kindern nur
die ächten electromotoriſchen Zahn
holsbäuder (Pr. 1 Mark) von Ge
brüder Gehrig, Hoflieferanten und
Apotheker in Berlin W. König
grätzerftr. 18.

Ju Merſeburg nur ächt zu
haben in der Boom Apoth el e

5 ner

n e n n e ad e
benutzen Sie Oehmig-Weidlich's Allianz-Voilette-Seife, die
beste Consum-Ioilette-Seife der Gegenwart. Bilüg, äusserst
mild und fein im Geruch. Mergestellt bei C. H. Oehmig-
Weidlich, Zeitz und Basel. Grössto Seiken und Parfümerie-
Fabrik Deutschlands. Gegr. 1807. Geschaftspersonal 240 Pers, 347Verkaufsstellen durch Plaſate ſenntlich. h

Hier zu haben bei: Awguiste Werger, Her man Be cherneauann, R. Veaenzel,
rn Gröhneln, gr. See er W. Meng W Ken e

ElfenbeinSeife
die beſte für den Hausbedarf iſt nur echt mit Schutzmarke „Elefant“.

Ueberall zu haben. Verkaufsſtellen durch Plakate kenntlich.
Alleinige Fabrikanten: Günther Hanfſzuer, Chemnitz

brauchen einzig und allein, das ſeit 30 Jahren

ſchafft Appetit und geſundes Ausſehen. Schachtel

Berl Zum Ausverkauf: Ein Poſten Agha rn orüies unter dein Fabrikpreis.ſchreiben vorhanden.

Drogen- und Farbenhandlung

Meinen Mitmenſchen,
9O. Fritze'sZernſtein-Snßbodenlackfarbe

Paſtor a. D. KypRKoe in Schreiberhau

e n en h Leinölfirniß, garantirt rein, nicht klebend und raſch trocknend.

Waſſerfarb E in allen Nuancen
9 F m t 9 gffe Led erlack, tiefſchwarz, elaſtiſch und hochglänzend.

h r e e Stuhlfiechtrohr, Pinsel, ſowie ſämmtliche in dies
in allen en.

Samos Ausbruch

Herren Aerzten hochgeſchätzt und

zu Dienſten

Shlipſ e, Chemiſetts,

Zurgkraße Nr. 12.

Kenwaln, Gröft, empfiehlt S 5 Roßmarkt. Merſeburg a e. ZRoßmarkt 5 5.

Benno Dingler, van inn,

Kleiderſtoffe,

Leinenund Vaumwollwagren,

Herreuſtoffe,

ſowie die Reſtbeſtände in

fertigen Damen und
ConſtrmandenSachen,

nur gutes Btoſte, wegen Amf-
gabe meines Geschäftes

Jusseret vor theiſhaft

G. Noack,
Aelteste Berliner Gewehrfabrik

Lieferant der hervorragendsten Jagd-,
Schüutzen- u. Kriegervereine.

Berlin O., Breſtestrasse No. 7
vis-a-vis dem Königlichen Maxstall.

Garantirt eRevolver von 4,75 M. an bis 2. feinsten
Teschins, Gewehrform, von 6,25 M. an.

Jagdcarabiner, Orig., von 13,75 M. an.Fentralt. -Poppelflinten von 33,50 M. an.

Pürsch- und Scheibenbüchsen von 30 M. an.
Patent-Luftgewehre, ohne Knall, V. 7,50 M. an.Ulustr. bataloge gratis u. francs. ümtausch kastenl.

Cementwaaren und Kunſtſteinfabrik
von

Fr. Friedrich
in Radewell bei Kmmendorf
empfiehlt ihre bewährten Fabrikate, als:

Mosſaikplatten in reichhaltigſter Auswahl, ein
fache und bunte Muſter, glatt und gerippt

Mtr. von Mk. 2,75 an.Ausſchußzplatten, ſoweit der Vorrath reicht
von Mk. 1,50 an.

Ferner5 Treppenttufen, Pfeiler u. Brunnendecken,

Grabeinfafſungen, Wauerabdeckungen,
allerhand Krippen und Tröge in Cement
und glaeirt, Thon, Banornamente e.
beſten Portl.Cement in Tonnen und aus
gewogen
Größere Betonirnngen, als Stallfußd böden, Gewölbe, Kegelbahnen, werden mit Fach

Hikenntniß und unter Garantie ausgeführt.

Cigarren
Famos und Universo,

hochfeine 5 Pf.Qualitäten,
00 St. 4,50 Mk., 1000 St. 43,00 Mk.
ſchönes Aroma und ſchneeweißer Brand,

(Alleinverkauf) Fre.Verſandt von r Kiſten

an, empfiehlt (45263)S

H alle a S., uunr S
Wohnungs Verinderung.

Meiner werthen Kundſchaft zur gefl. Nach
r daß ſich von heute ab meine Wohnung

a Steinstrasse 6
beſindet und bitte bei vorkommendem Bedarf
um gütige Berückſichtigung. Aufträge für
mich nimmt Herr Kaufmann Wolf Roß-
markt, bereitwilligſt entgegen.

ottenbuvgew,
WMaler.

Hürhkopp's weltbernhente

n an reüder.,ſowie AnkerFahrräder, feinſte 95 er Modelle,
halte großes Lager unter reeller Garantie
Billige Fabrikate führe nicht.

Jch ſtelle billigſte Preiſe und hoffe, daß
ſich meine Räder ebenſo ſchnell hier einführen,
wie meine Nähmaſchinen.

Für billige Reparatur wird beſtens geſorgt.
O. Bramand, Stufenſtr. 4.

Lan Tennis Sport und
StraßenSchuhwagren

m farbigem und ſchwarzem Leder empfiehlt
in gediegener Ausführung allerbilligſt

an Brnor, Entenplan 2.

und in der Stadt Apotheke-

lntarme vöſe Per
ſonen ge

berühmte Dr. Berrmmehl“s Eiſenpulver Sals vorzüglichſtes r dir V arrt in alten v z edie Nerven, rege e cirkn om,Mk. 1,50. Großer Erfolg nach 3 Sch. Echt: Schmaleſtr. 29 Hugo Becher ſ. d. Geiſe l

Kgi. Priv. Apotheke z. weißen Schwan empfiehlt ſeine Muſikinſtrumenten- und Saitenhandlung.
Berlin. Spandauerſtr. 77. Tauſende Dank

Auch werden Keparaturem an allen Muſikinſtrumenten, mechaniſchen Muſik
werken, Automaten aller Art in kurzer Zeit unter eigener Garantie ausgeführt.Bahn. NB. Neu eingetroffen: Prüeng Saütem in allen Preislagen

flüſſiges und in Stangen, nach altbewährten e
Recepten zubereitet, in der A m x
von Oscar Leberl, e eRBurgstrasse I6. W h. i yEntenplan. i es c Aofnnt
welche an Magenbeſchwerden, Verdauungs empfiehlt
ſchwäche, Appetitmangel 2c. leiden, theile ich
herzlich gern und unentgeltlich mit, wie ſehr
d gelitten, und wie ich hiervon e r d r große Deckkraft und hohen Glanz erzeugend, in

Gieſengebirge 1 Kilohb else N. S 20.
zum St v ßböden, tern, T Wtüchtige Hausfrauen S Oelfarben an nete n r

verwenden noch den Schten Larke, r t Copal, Damar, Spirituslacke, weiß, braun

von Robert Vrandt, Magdeburg Broneen, Slocativ, Maserpapier, Beizen, Beime,
u. Kaffee-Erſatz Derſelbe iſt zu haben

e Määth Artikel zu e e
9 tein Offerke.

einziger natürlicher Süßwein,
wegen ſeiner vorzüglichen medie
zieriſchenn Eigenſchaft von den

empfohlen, offerirt in Liter
Flaſchen inel. Glas Mk. 4,60.

Mit Probeſläſchchen ſtehe ger

Walther Bergmann,
J. J. Weerholdt's Nachf.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Serviteurs, Kragen
und Manſchetten.

al e e nJohann gboörwoin, Die Möbel und Ban-Tiſchlerei
worzüglicher Frühſtücks und Deſſertwein, S u 6186 8, i ſchler meiſter
Aus der Obſtweinkellerei von Carl Her

z S mpfiehlt ſich zur Anfert ler Arten Möwe. ter und reichſterMein Hicketnter, e e e re e m nieGotkhardtsKraße 39. e Keparetuwer ſowie Krnſo olfwem der Möbel ſchnell und ſauber. Anfertigung nach Maaß und Reparaturen



S r e e e e

Merse b e B. En detail.Jn tauſendfacher Auswahl und zu unerreicht billigen Preiſen empfehle ich:

von 2 Mk. an. Herren-Sommer-Deberzieher von 9, 50 Mk. an-
von S Mk. an. Complete Herren-Stoſfſ- Anzüge von 7, 50 Mk. an.
von Mk. an. o Bursehen-, Knaben- und Kinder-
von G Mk. an. Amzüge aus gutem Stoff von 2 Mk. an.

Herren-Stoſ- Hosen von 50 Mk. an.Binzelne Tackets, Wosen u. Westen in großer
Auswahl u. für jede Figur paſſend zu ſehr billigen Preiſen.

Arbeitersschenm, als Hoſen, Weſten, Anzüge, in Leder.
Zwirn 2e., in weiten Normalſchnitten und ſtärkſter Näh-

arbeit, beſonders ermäßigt. e

En gros.

I Damen- Jacketts
S Regen- Paletots
h Begen-Pellerinen-Fäntel

Damen-Oapes in ſchwarz
h DBamen-Kragenm in ſchwarz und

mit Spitze
Damen-Kragenm in couleurt

S das Stück von O, 25 Mk. an.I Damen-Promenaden-, Rad- und Vebergangs-
Mäntel in allen Preislagen.

ſohn dageneſenl e
von 3,50 Mk. an.

es Stetkla 25 N.effektiver Werth das Dreifache.

ff Bienenhonig

e d S n u. Pfd.Büchſen 2 Pfd. 80 Pf.S ff. Honig-Syrupkt a Pfd. 25 Pf.m a ff. Pflaumenmusu à Pſd. 20 Pf,werden zur Anfertigung von Ferren- und Knaben Garderobe nach Maaß ff- Hirne re
unter Garantie des Gutſttzens bei billigſter Preisberechnnng des Arbeits ff. ſaure Gurken
lohnes und der Zuthaten angenommen. empfiehlt

Sämmtliche Bestellungen werden unter Aufsient eines er-
fahremen Zuschneiders in eigener Werkstatt angeſertigt.

Julius Herrmann,
Limdewsewass es I4.

Zampf- Färberei
u. chem. Waſchanſtalt

von V a W reGothaer dtsstre, 40.
Färben und Reinigen von Herren und

DamenGarderobe, getrennt und ungetrennt,
von Möbelſtoffen, Teppichen, Tüchern, Filzen c.
bei beſter Ausführung und ſoliden Preiſen.

Bekanntmachung.

J tagsruf iſerles So ar Gerabehelter en Jn Folge der Sonntagsruhe werden die
A. Praü, Burgſtraße Barbier und Friſeurgeſchäfte

Reparaturen werden gut und ſchnell S S eausgeführt. vom 1. April d. J. ab an Sonn und Feſttagen
Holpantoſſeln und Luchpantofeln Rachmättags punkt 2 Uhr geschlossen,

dauerhaft und billig bei 98v en mann, Pantoſſetmacher, Merſeburg, den 5. April 1895.
Vreiteraſe S im Hofe Die Warbier- und Friſeur-Jnnung.

S S

G naners ber ger,n Zierſeburg, Roßmarkt 5.e a Färberei à ressort für ſeidne Kleider, Tücher er.hen mit ihrem herrli

Sruchbandagen,

doppelt und einfach, in allen Größen, Suspen

Ostereieren e er u Wärberei für Herrengarderobe, wollene Kleider, Möbelſtoffe, S
Gardinen er. S in Chocolade, Marzipan2e.,2 Sammet- und Fläüsch-Presserei, Oster-Bonbonièren.

e e TKFedern- Färberei gefüllt, h an bise G COhemiseche Waseh- Anstalt Stereoskop- Eier
Suediers Koemeiteers Otseie, für Damen jeder Art. mit der Anſicht des Katſer Fried-

i seburg Mk. 1,) e Aer Denkmals, ſowi andern rn ehe für Tüll und Mullgardinen, Spitzen e. e e7 5Billigſte Bezugsquelle für u nen g e J t i ch an r Gustav Sohönberger j.
II. Valkamvberg, Verlin, Steinmetzſtr. 29. 6099Teppiche

fehlerhafte Teppiche, Prachtexemplare

a S, G, S, 10 bis 100 Mark.
Gelegenheitskäufe in Gardinen

m Der Geſammt- Auflage vorliegen
der Nummer iſt eine ExtraBeilage

beigefügt, welche von der Vorzüglichkeit der
berühmten C. Lück'ſchen Hausmittel
handelt. Jn ſehr vielen Krankheitsfällen ſind

Väckerei- Uebernahme.
Am heutigen Tage habe ich die

Portisren. PrachtKatalog gratis.
Sophastoff Beete

Entzückende Neuheiten von 3 bis 14Metr in Rips, Granit, Gobelin a Plüſch
ſpottbillig. Muſter frauco.

e Emil Lefevre,
Belim S., Orauieuſtraßze 158,

Größtes TeppichHaus Berlins.

Bäckerei
des Herrn Bäckermeiſter Otto Maul hierſelbſt Brühl Nr. 1
käuflich übernommen. Meine langjährige Thätigkeit als Bäcker
meiſter in Halle a/S. bürgt dafür, daß ich einer werthen Kund
ſchaft nur eine reelle gute Waare bei billigſten Preiſen liefern
werde und bitte ich um geneigtes Wohlwollen

Merſeburg, den 2. April 1395.
Adolf Schreiter, Brühl 1.

E

dieſe unübertroffenen Hausmittel mit beſtem
Erfolg angewendet worden und können dieſelben
daher jedem Kranken zum Gebrauch auf das
Wärmſte empfohlen werden. Proſpekt mit
Gebrauchsanweiſung und vielen Atteſten bei
jeder Flaſche. CentralVerſandt durch C. Lück
in Kolberg. Niederlage in Merſeburg einzig
und allein bei Apotheker Curtze, Stadt
Apotheke, in Döllnitz bei Apotheker Stortz.

Hierzu eine Beilage.

e
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Beilage zu Nr. 69 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 7. April 1895.

Parlamentariſches.
Die Erſatzwahl zum Reichstage in Eiſenach

Dermbach wird ohne Zweifel zu einer Stich
wahl führen zwiſchen dem früheren Vertreter
Caſſelmann (frſ. Volksp.) und dem Candidaten des
Bundes der Landwirthe, Röſicke. Jm Jahre 1893
fand die Stichwahl zwiſchen Caſſelmann und den
Nationalliberalen ſtatt.

Nach der dem Herrenhauſe zugegangenen Vor

allgemein zur Warnung dienen.

lage ſollen die Beſtimmungen des preußiſchen Berg
geſetzes vom 24. Juni 1865 vom. Jan. 1896
ab auf den Stein und Kaliſalzbergbau in
der Provinz Hannover Anwendung finden.

Volkswirthſchaft eices.
In der am 2. April begonnenen öſterreichi

ſchen Zuckerenquete waren alle Sachverſtändigen
darin einig, daß wenn Deutſchland ſeine Ausfuhr-
prämien erhöhe, Oeſterreich ein Gleiches thun
müſſe. Einer der Experten, Rilter von Boſchan,
erklärte, wenn eine allgemeine Erhöhung der Prämien
ſtattfinde, müßte eine Ueberproducktion nach jeder
Richtung eintreten, welche einen Rückſchlag in kurzer
Zeit nach ſich ziehen würde. Die Erhöhung der
deutſchen Ausfuhrprämien würde der Zuckerinduſtrie
nur von Vortheil ſein, wenn die concurrirenden
Staaten ihre Prämien in der bisherigen Höhe ſtehen
ließen. Das Gegentheil wird der Fall ſein.

Der kürzlich in Ausſicht geſtellte Nachtragh
etat zur Beſlreitung der Koſten der Feier zur Ex
öffnung des Nordoſtſeecanals ſoll einen
Credit von 1200000 Mk. in Anſpruch Schmen.
Jn den Nachtragsetat ſoll auch die vom Director
Dr. Kayſer in der Budgetcommiſſion angekündigte
Nachtragsforderung zur Verhinderung der Hungers-
noth, mit welcher die Heuſchreckenverheerungen
Oſtafrika bedrohe, in Höhe von 50000 bis
100000 Mark eingeſtellt werden.

Der ruſſiſche Handelsvertrag hat, wie
ſich aus der letzten Jahresüberſicht über Bremens
Handel und Schifffahrt ergiebt, ſofort eine Zunnahme

F. Eisleben, 5. April. Folgender Vorfall möge
Der 14 jährige

Schüler Otto Z. hatte ſich einen kleinen Taſchen
revolver gekauft, um denſelben als Spielzeug zu
benutzen, er verſtand aber nicht damit umzugehen
und ſchoß ſich aus Unvorſichtigkeit in die rechte
Weiche, wodurch er ſchwer verletzt wurde.
einiger Zeit Hat ſich ein anderer Schüler durch die
Hand geſchoſſen und iſt dadurch für ſein ganzes
Leben zum Krüppel geworden.

Spiel warnen.
Schönebeck, 5. April. Vom neuen Schieß

platz bei Gloine, auf dem jetzt nach und nach
ein reges Leben beginnt, berichtet man Jn dem

Die
bis auf

Orte ſelbſt ſind nur noch wenig Einwohner.
Schule, früher an 100 Kinder zählend, iſt
eiwa 20 Kinder zuſammengeſchmolzen, eine Schul
klaſſe wird ſich überhaupt nur noch bis zum

Oct. dort befinden.

Wohnhäuſer des Dorfes Gloine und der anderen
Grundſtücke ſollen einſtweilen vielleicht auch auf
längere Zeit, als Quartiere für die Soldaten

ſchwere Transportwagenn t 2Pferde dure
gejagt kam.

der ffsankünfte von Rußland um 120000
Regiſtertonnen zu Wege gebracht. Die Ausfuhr

remens vonMark im
im Jahre 1894 geſtiegen.

nach Rußland iſt

Und Bremen hat durch
ſeine gevgraphiſche Lage gar nicht einmal nahe Be
ziehungen zu Rußland.

Die Verunglückungen deutſcher See

9,8 Millionen
Jahre 1893 auf 14,3 Millionen Mark

ſchaffe im Jahre 1893, über das jetzt abſchließende
5Ziffern vorliegen, weiſen eine Zunahme gegen 1892 S ernen

1892 waren verunglückt 104 Schiffe mit uhegeyaltéetaſſen
dieZahl 113 Schiffe mit 46 151 Reg Tons Raume Schulanfſtchtebehörde

91 Sſtrandeten 43, ſanken 21 Schiffe, ferner
6,

auf.
37 320 Reg.-Tons Raumgehalt, 1893 betrug

gehalt. Es
verunglückten durch ſchwere Beſchädigungen
Colliſionen 8, Kentern 5, Verbrennen 3, verſchollen
ſind 17 Schiffe. 13ä Menſchenleben ſind dabei im
Ganzen zu Grunde gegangen

Provinz und Umgegend
Halle a. S., 5. April. Seit einigen Tagen

iſt unſere neue Hafenbahn (normalſpurige Klein
bahn) in vollen Betrieb geſetzt worden. Die geſa
Anlage bewährt ſich gut. Mit den Vorarbeiten
zum Bau der normalſpurigen Kleinbahn Halle
Hettſtedt iſt begonnen worden. Die Gebäude auf
dem ehemaligen ſtädtiſchen Gasanſtaltsgrundſtück,
auf dem ſich der neue Bahnhof erheben wird, werden
z. Z. niedergelegt.

[I Halle, 5. April. Dieſe Oſtern tagen in
unſerer Stadt zwei Körperſchaften, nämlich die
Oſterfeiertage über der deutſche Werkmeiſter
Verband und Kleinoſtern der deutſche Hand
werkerbünd. Es werden zu den wichtigen
Verhandlungen hunderte von Vertretern der über
ganz Deutſchland verbreiteten Vereine bezw. Jn
nungen erſcheinen. Der hieſige Werkmeiſterverein
bezw. der hieſige Jnnungsausſchuß haben all die
Vorbereitungen zu treffen, die für eine ſolche Ver
einigung nöthig ſind. Neben den Verhandlungen
finden auch verſchiedene Feſtlichkeiten ſtatt, um den
Gäſten auch nach dieſer Richtung hin etwas zu
bieten. Hierſelbſt hat ſich ein Comitee gebildet,
welches die Aufführung des Falkenhainer'ſchen
KaiſergFeſtſpiels Hohenſtaufen und Hohen-
zollern“ im September d. J. anſtrebt. Der
Ueberſchuß ſoll zum Beſten des Kaiſerdenkmals auf
dem Kyffhäuſer, zum andern Theil für eine Kinder
Heil- und Pflegeſtätte des Halleſchen Zweigvereins
des Vaterländiſchen Frauenvereins Verwendung
finden.
lichen Kreiſen haben ihre Mitwirkung an dem
patriotiſchen Werke zugeſagt. Gewiß eine würdige
Feier anläßlich des 25. Jahrestages der Schlacht
bei Sedan.

Eine Menge Bürger aus allen geſellſchaft

h

h

vergeben.

Einſturzgefahr auf Auordnung der n
geräumt werden.

Man iſt

hergerichtet werden, und zwar ſoll dies bis zum

Vu He W ge tJn den Wohnungen zu
Geht nur hinaus in den Dienſt, in die Lehre, n

Juli geſchehen ſein.
Gloine ſelbſt ſollen nahe an 2000 Mann unter
gebracht werden
errichten den Baracken.

Kaſſel, 5. April. Wie bereits kurz mit
getheilt, iſt der erſte Provinzc vrhbo n HorSteuerbeamte der

irHeſſenNaſſau, Geh. Ober ſFrinanzrath Peine, durch
gräßlichen

Der ſeit Juli 1886 hier hätige
Ztg. be

richtet, geſtern Nachmiktag 5 Uhr in der Kölniſchen

einen entſetzlichen Unglücksfall eines
Todes geſtorben.
ProvinzialSteuerdirector ging, wie die SV

Allee ſpazieren und hielt des Schneegeſtöbers hal
den Schirm vor ſich hin, weshalb er nicht bemerk
haben mag, daß von einer Seitenſtraße her der

Beiner Brauerei,
gangen waren, plötzlich um die Ecke

die Thiere ſtießen ihn um, er wurde überfahren und
dermaßen zugerichtet, daß der Tod ſofor! eintrat.

Roßla, 4. April. Die Grafſchaften Roßla,
eStolberg und Wernigerode, die bekanntlich ihre

eigenen Conſiſtorien haben, beſitzen auch ihre be
ſonders verwalteten Lehrerkaſſen,
trotz des preußiſchen Penſionsgeſetzes
1886 die Zuſchüſſe der Lehrerſte
gehalte im Stolbergiſchen auch weiter

Erſt am d. M. ſind die 3 Grafſchaf
der Reg V

zum Emeri

t

DieMagdeburg ar
zugewieſer

werden jedoch von den olbergiſche
ausgeübt

Torgau 4. April.
Nothſtand nicht ſowohl
ſondern auch bei den Gewer eiben den vor
handen iſt, geht aus folgender Nachricht hervor.
Vergangene Woche wurde in beſchränkter Submiſſton
die Anfertigung der Fenſter zur Kaſerne hierſelbſt

Bei einem Object von Kaum 3000 Mk.
gen Tiſchlermeiſtern aus

Die ſämmtlichen vom Militär
fiskus mit erworbenen oft noch recht gut erhaltenen

ber

deſſen

Sein Verſuch, auszuweichen, mißlang,

ſodaß B.
vom 1. April

ten

e

n unterbliehen. äußere Heilighaltüng

der
h

Vor

Eltern können daher
nicht genug ihre Kinder vor ſolchem gefährlichen

und ebenſoviel in bei Dönitz zu

n an die
rke Merſeburg und

Mangel an Arbeit um 1065 Mk. alſo mehr
als ein Drittel billiger gegenüber dem Anſchlage
übernommen. Commentar wäre wohl überflüſſig.

Gera, 5. April. Als ein Unicum darf be
trachtet werden, daß in einem Orte des Bezirkes
die zu Oſtern die Sch ule verlaſſenden Knaben
dieſer Tage, zur Feier des Abſchiedes von
einem Lehrer, ein Fäßchen Bier im Unterrichts

Jn Folge des hohen
zimmer aufgelegt hatten.

P Leipzig, 5. April. z
Grundwaſſerſtändes, der zahlreiche Keller über
ſchwemmt hat, mußte geſtern Vormittag 10 Uhr das
Haus Merſeburger Straße 38 zu Leipzig-Plag
witz, an dem ſich ein großer Riß zeigte, wegen

von ſämmtlichen Bewohnern

Hauſes beſchäftigt.
Leipzig, 6. April. Die telegraphiſche Nach

richt, daß ſich der Mörder der Frau verw. Stock in

mit der Stühung und Abſteifung des

Volksmarsdorf, der Steindrucker Reichelt, geſtern
Abend in Gera der Polizeibehörde geſtellt habe,

J.

Dubeſtätigt ſich, ſo ſchreibt das in ſein
ganzen Umfange. Der Mörder hat bereits ein Ge

ſtändniß ſeiner That abgelegt; der Umſtand, daß
er dies unter lautem Weinen that, läßt darauf
ſchließen, daß er von Gewiſſensqualen getrieben wurde
und daß er Reue über ſeine grauſige That empfand.
Noch geſtern wurde Reichelt von zwei Dienern des

Landgerichts abgeholt, nachhieſigen königlichen
Leipzig überführt und in das Unterſuchungsgefängniß
eingeliefert. Einzelheiten über ſeine Flucht ſind bis
jetzt nicht bekannt geworden doch nimmt man an,

8

in ſeinem

h

fr

daß Reichelt erſt, nachdem er die geringen Baar
mittel verthan hatte, ſich völlig hilflos fühlte und
ſo ſeine Selbſtanzeige bewerkſtelligte. Hier fehlte
jede Spur darüber, wohin ſich der Mörder gewendet
haben könnte, obgleich von der Polizei die um
faſſendſten Erörterungen angeſtellt wurden.
S t

Lscalnachrigten.
Merſeburg, den 7. April 1895

Palmſonnkag. Es iſt eigener Tag, der
Palmſonntag. Draußen in der Natur merkt man,
daß es anders werden will. Der Frühling kommt
mit Brauſen, ſeine Vorboten ſind ſchon da die
Lerche im Felde, die Staare im Garten, die Kätzchen
an den Weiden, die braunen Knoſpen an den Bäumen
Jn der Kirche ſieht am Palmſonntage auch ganz
frühlingsmäßig aus. Da ſteht das junge Volk, der

iſche Nachwuchs, unſere Conſixmanden. Wenn man
auch kein eigen Kind dabei hat, man kann doch ſagen
„unſere Confirmanden“ Wie ein Saatſeld ſtnd
ſie; wird's eine gute Ernte werden fürs Haus und
Volk, für Kirche und Vaterland Das Kindesauge
blickt heute erwartungsvoll in die Zukunft. Sie
ſoll Neues, Schönes, Luſtiges bringen. Freilich der
Wahn iſt kurz, Anders kommt es, als man denkt

neue Verhältniſſe mit ihren mancherlei Verſuchungen,
Gefahren, Schwierigkeiten, Anforderungen Werden
3flanzen verſetzt, ſo gehen immer welche ein. So

werden auch von dieſen jungen Conſirmanden manche
erloren gehen. Aber man thut doch alles, um

einen hübſchen Blumenflor durchzubringen, man trägt
ihn hierhin und dorthin, wenn's ſehr kalt oder
gar zu heiß iſt. Ja, machtis nur mit Erren
Kindern auch ſo. Sucht ſie vor dem Froſte des
Unterganges, vor der Hitze der Verführung zu be
wahren. Auch in unſerer Stadt ſind mancherl i
Hilfen dazu. Jch rathe Euch: Eure Knaben weiſt
an den Jünglingsverein da ſind ſie aufgehoben
an Leib, Seele und Geiſt. Und denen, die möchten,
aber noch ſchwanken, denen rathe ich. Laßt Euch

icht irke machen den Großmäulern traut am
allerwenigſten Geht ſtill Eure eigenen Wege
Und nun Gott befohlen, alle Palmſonntag feternden
Eltern und Kinder!

Jn ver mit hentigem Sonntag, 7. April, dem
Palmſonntage, beginnenden Charwoche dürfen
nach den Vorſchriften der Provinzial- Polfzei
verordnung vom 21. März 1879, betreffend die

Heilig der Sonn und Feſttage,
Schauſtellungen, Conzerte, Bälle und ähnliche Luſt
barkeiten nicht ſtattfinden. Geſtättet bleibt die
Aufführung von Dratorien und anderen ernſten
Muſikſtücken in dazu geeigneten Räumen

Perſonalien. Der Ober-Forſtmeiſter v
Uklrici iſt von Trier nach Merſeburg verſetzt.

S

Geſtern haben an unſeren ſtädtiſchen
Schulen die Oſterferien begonnen, die am
Montag nach Kleinoſtern, 22. April, ihr Ende er
reichen. Das Domgymnaſium hat den Unter
richt bereits am letzten Mittwoch geſchloſſen und
nimmt denſelben am Donnerstag nach Oſtern
18. April, wieder auf.

Die in den nächſten Tagen in ein Lehr
lingsverhältniß tretenden jungen Leute machen
wir darauf aufmerkſam, daß ſie ſich mit einem
Arbeitsbuche verſehen müſſen, welches ihnen auf
dem hieſigen Polizeibüreau unentgeltlich verabreicht
wird. Ebenſo müſſen junge Mädchen, welche
in Stellung gehen, mit einem Dienſtbuche aus
gerüſtet ſein

Dem LTiſchlermeiſter Herrn Höpke hier, Neu
markt 73, iſt kürzlich vom deutſchen Reichéspatentamte
ein Eishaus reſp. Eis ſchrank patenkirt worden,
deſſen Conſtruction gegenüber den bisher gebräuch-
lichen Eisſchränken weſentliche Vorzüge aufweiſt.
Letztere beſtehen in abſoluter Trockenheit im Jnnern,
c erintgem Eisverbrauch, fortwährender Lufteireulation
und der Möglichkeit der Temperatur-Regulirung
ohne Vermehrung oder Verminderung des Kühl-
eiſes. Der neue Eisſchrank kann übrigens in jeder be
liebigen Größe dem vorhandenen Raume entſprechend
hergeſtellt werden, ſeine völlig luftdichten Wände
ſind auseinanderzuſchrauben und daher leicht zu
transportiren, ſein Jnneres hat keinen Zinkbe
ſchlag, ſondern zeigt nur Holz, das mit einem waſſer
dichten Anſtrich verſehen iſt und abgewaſchen werden
kann. Wir verſäumen nicht, Reſtaurateure, Fleiſcher
und Fleiſchwaarenhändler, beſonders aber auch unſere
Hausfrauen auf dieſe äußerſt praktiſche Erfindung
des Herrn Höpke hinzuweiſen.

Das Kammergericht hat aus Anlaß eines be
ſtimmten Falles entſchieden Das Kegelſchieben
ſei während der Stunden verboten,
welche für den Gottesdienſt beſtimmt
ſind, möge nun Gottesdienſt wirklich ſtattfinden
oder nicht. Es handelte ſich um die Anklage gegen



einen Gaſtwirth in einem Dorfe, in dem ſich weder
eine Kirche, noch ein Pfarrer befindet, wo demnach
der Gottesdienſt durch das Kegeln nicht geſtört
werden konnte. Trotzdem hat das Kammerzericht
wie oben zu Recht erkannt.

Der April, der launiſche, wetterwendiſche
Geſelle, hat ſeinen Einzug gehalten. Wie er ſich
benehmen muß, wenn er inſonderheit der Landwirth
ſchaft zum Segen gereichen ſoll, das beſagen folgende
Bauernregeln: Naſſer April verſpricht der Früchte
viel. Bringt der April viel Regen, ſo deutet es
auf Segen. Ein richtiger April thut was er will,
iſt er trocken oder naß, leicht erkennt ein jeder das,
der dürre, trockene April iſt nicht der Bauern Will,
ſondern des Prillen Regen iſt ihnen gar gelegen.
Je früher im April der Schlehdorn blüht, deſto
früher der Schnitter zur Ernte zieht. Sind die
Reben um Georgi noch blind, ſo erfreut ſich Mann
und Kind. Donnerts im April, ſo hat der Reif
ſein Ziel, und Gras, was im April wächſt, ſteht
im Mai feſt. Jm Allgemeinen geht aus den Regeln
hervor, daß ein naſſer April dem trockenen vor
zuziehen iſt. Wenn alſo dann und wann eine
„Huſche“ kommt, ſo dürfen wir durchaus nicht böſe
ein.

Der preußiſche Handelsminiſter hat
die Regierungspräſidenten neuerdings ermächtigt,
auch in Zukunft in der Zeit vom 1. Mai bis
1. November an Sonn und Feſttagen in
Bade- und anderen Orten, wo an dieſen
Tagen ein geſteigerter Fremdenverkehr ſtattzufinden
pflegt, den Handel mit Erinnerungszeichen und ge
ringwerthigen Gebrauchsgegenſtänden unter Ausſchluß
der Zeiten des öffentlichen Gottesdienſtes ſowohl
des vor als auch des nachmittägigen bis
ſpäteſtens 7 Uhr freizugeben.

Warnung! Da die Zeit der Schäfchen,
jener friſchen ſammetartigen Triebe an den Sträuchern,
gekommen iſt, ſo ſei daran erinnert, daß das unbe
fugte Abreißen ſolcher und anderer Zweige von
Bäumen und Sträuchern nach dem neuen Forſt
und Feldſtraf-Geſetz vom 24. April v. J. als Ent
wendung angeſehen wird und mit Haft nicht unter
zwei Tagen, nach Befinden ſogar als Diebſtahl
angeſehen werden kann.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſurt,
s Lauchſtädt, 4. April. Heute hielten ſich der

Herr Regierungspräſident Graf zu Stolberg
Wernigerode ſowie die Herren Ober Regierungs
rath Pogge, Medizinalrath Wolf, Reg.Baurath.
Horn und Landrath Weidlich aus Merſeburg
hier auf, um mit den Mitgliedern der Königlichen
Badedirection die zur Hebung des Bades zu er
greifenden Maßnahmen zu beſprechen. Jm Anſchluß
an die Berathung im Rathhauſe erfolgte eine ein
gehende Beſichtigung der BadeAnlagen. Wie wir
Hören, ſollen mit der Stadtgemeinde Lauchſtädt
Verhandlungen wegen Ankaufs des Bades angeknüpft

werden. (S.Zitg.)s Schkeuditz, 5. April. Herr Ober Steuer
Controleur Kaluſche iſt am 1. April ar. von
Nieder Wüſtegiersdorf (Oberſchleſien) nach Schkeuditz

verſetzt worden.
S Mücheln, 5. April. Der Photograph

Späthe aus Kayna (früher in Mücheln) wurde
wegen Beleidigung und Bedrohung eines Gensdarmen
zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt.

s Vom Landgericht zu Leipzig wurde der Lauf
burſche Max Albert Ritter aus Wehlitz wegen
Urkundenfälſchung, Betrug und Diebſtahl zu 1 Jahr
7 Monat Gefängniß verurtheilt

Spielplan des Stadttheaters zu Halle g. S.
von Sonntag d. 7. April biseinſchl. Sonnabend d. 13. April 1895

Sonntag: Nachmittags 32 Uhr Fremdenvorſtellung.
„Robert und Bertram.“ Abends T Uhr: „Oberon,
König der Elfen.“ Montag- Einmaliges Gaſtſpiel des
Königl. Kammerſängers Paul Bulß. „Don Juan.“
Dienſtag: Benefiz für Jenny Schneider, einmaliges Gaſt
ſpiel der Königl. Sächſ. Hofſchauſpielerin Clara Salbach
vom Hoftheater in Dresden. „Philippine Welſer.
Mittwoch: Einmaliges Gaſtſpiel von Franceſchina
Prevoſti. „Margarethe.“ Donnerstag Benefiz für
Ferdinand Rinald. Neu einſt. „Durch's Ohr, hierauf
„Cavalleriag Ruſticana.“ Freitag Geſchloſſen. Sonn
abend: „Fauſt.“ Tragödie.

(Aus vergangener Zeit.) Als vor 80
Jahren zum zweiten Male die Völker wider den
corſiſchen Erorberer aufgerufen wurden, da war es
ein erhebendes Gefühl, zu ſehen, wie beſonders in
deutſchen Landen die Männer, welche kaum an den
heimathlichen Herd zurückgekehrt waren, mit derſelben
Freudigkeit, wie vor zwei Jahren, die Waffen wieder
anlegten. Am 7. April 1315 war der neue Auf
ruf des preußiſchen Königs Friedrich Wilhelm II.
an ſein Volk, von Wien aus datirt, erſchienen und
ſchon war der 73 jährige Blücher an den Rhein ge
eilt. Napoleon aber in ſeiner Verblendung hatte
geſagt: Wenn die Fürſten in Frankreich einrücken,
ſo ſollen ſie in Frankreich ihr Grab finden. Hoch
muth kommt vor dem Falle!

Vor 100 Jahren, an B. April 1795, iſt zu richtig geſtellt worden iſt. Dahin gehört namentlich
Frankfurt a. M. der berühmte Rechtsgelehrte von die falſche Annahme vom Leonorens bereits am
Bethmann- Hollweg geboren. Er gehörte zu 14. Januar 1716 erfolgten Vermählung mit einem
den ſtreng königstreuen und konfervativen Männern, reichen und angeſehenen Bürger von Schweidnitz,
die der 48 er Revolutionszeit nichts weniger als Namens Täuber, und deſſen 1719 eingetretenem
hold waren, aber auch den Muth beſaßen, dem Tode. Ferner hat Kalbeck in der Breslauer Stadt
preußiſchen Könige zu ſagen, daß die eiſerne Re bibliothek zwei Taſchenbücher Günthers ermittelt,
aktionszeit endlich einmal auch ihr Ende finden und in dem zweiten, deſſen Umſchlag das Datum
müſſe. Er rief den evangeliſchen Kirchentag ins Landeshut, den 21 Juni 1722 trägt, die Conzepte
Leben, begründete in der zweiten preußiſchen Kammer zweier Gedichte gefunden, die ſich auf den Tod von
die altpreußiſche Partei und wurde 1858 als Leonorens Söhnchen beziehen. Daraus ergiebt ſich
Staatsminiſter an die Spitze des Miniſteriums für unzweifelhaft; wie Kalbeck bemerkt, „daß Günther
geiſtliche und Unterrichtsangelegenheiten berufen. dieſe Gedichte 1722 in Landeshut geſchrieben, als
Jn der Zeit des parlamentariſchen Conflictes 1862 er ſich anſchickte, ſein Vaterland wieder zu verlaſſen.
war er der erſte Miniſter, welcher zurücktrat. Er Leonore hat alſo erſt ein Jahr vor Günthers Tode
gehörte zu den ehrlichſten und rechtlich denkenden ihr Kind verloren ihr Mann, den ſie Ende 1720
Politikern ſeiner Zeit. oder Anfang 1721 geheirathet, lebte, und wenn

S Günther überhaupt ein Recht hatte, über ihre Un3 oh ann Chriſti an Günther treue zu klagen, ſo könnte er dies begründetermaßen
P erſt 1720 thun“. Fortſetzung folgt.)

Ein Gedenkblatt zu ſeinem 200 jährigen Geburtstage u t
(8. April 1895) ervon Theodor Gesky. Neneſte Nachrichten

(Unberechtigter Natharnek nicht geßattet. Pavwis,, 6. April H. T.eB.) Der Rede des
Der letzte Poet unſerer älteren, von Martin Miniſters Hanotaug, die derſelbe in der geſtrigen

Opitz gegründeten ſchleſtſchen Dichterſchule, und zu Senatsſitzung über die Lage Frankreichs in
gleich der erſte Vorläufer unſeres modernen Poeſie, Afrika gehalten, wird. vorausſichtlich auch im
ein Geiſtesverwandter der Sturm und Drangdichter, Auslande großes Aufſehen erregen. Befonders die
iſt Johann Chriſtian Günther den Goethe in Feſtſtellung der Rechte Frankreichs am oberen Nil
„Wahrheit und Dichtung“ „einen Poeten im vollen den Anſprüchen Englands gegenüber wird von
Sinne des Wortes“ nennt, „der alles beſeſſen habe engliſcher Seite gewiß eine ſcharfe Erwiderung er
was dazu gehört, im Leben ein zweites Leben durch fahren. Die Rede war vom Miniſterium genehmigt
Poeſie hervorzubringen“, auf den er aber doch den worden.
ſpäter fo oft angeführten Ausſpruch anwendet: „Err Madwid, 6. April. (H. T.B.) Das Räuber
wußte ſich nicht zu zähmen, und ſo zerrann ihm weſen guf Cuba dehnt ſich immer mehr aus. Geſtern
ſein Leben wie ſein Dichten“. wurde, wie der Eslonialminiſter beftätigt, abermals

Wenn wir bedenken, daß Günthers Leben im das Auftreten einer Räuberbande von 700 Mann
eine trauvige, verwilderte und poeſteloſe- Zeit fiel im Innern von Euba bemerkt
daß der junge, früh geſtorbene Dichter einem glän- Budapeſt, 6. April. (H. TeB.) Aus Verszetz
zenden Sterne gleicht, der nach langer Nacht ans wird gemeldet, daß die Kochfluth der Témes, die
Himmel evſcheint, um ebenſo ſchitell noch lange vor ſeit 1887 keine ſolche Höhe wie gegenwärtig erreicht
dem Aufgange der Sonne zu erbleichen und zu ver hat den Durchbruch des Eiſenbahndammes bei Boka
ſchwinden, ſo dürfen wir ihn ſeiner Fehler wegen, in verfloſſener Nacht bewirkt hat, wodurch auf der
die vielfach durch fremde Schuld vergrößert wurden, Berszetzer Linie der Verkehr unmöglich wurde. Heute
nur beklagen, aber nicht ungerecht verurtheilen, wie Morgen fluthete. die vom Sturmwinde gepeitſchte
dies Gervinus gethan hat. Günſtigey und viel
richtiger ſprechen ſich Robert Prutz („Göttinger Bokt.
Dichterbund“ S. 56) und Auguſt Koberſtein
(„Grundriß der Geſch. der deutſchen National-
Literatur“ 4. A. Bd. I S. 666 ff.) über ihn aus. Panikt ergriffen
Prutz charakteriſirt ihn außerdem vortrefflich in Sofia, 6. Aprili. H. T.-B.) Das Appell
„Neue Schriften“. Halle, G. Schwetſchke ſcher Ver gericht verurtheilte den früheren Polizeipräfekten
(ag, 1854. Bd. I. S. 85 „Unter dem zerriſſenen Buccan o w wegen Mißhandlung von Unterſuchungs
Rock dieſes verlmnpten, verlorenen Studenten lebte gefangenen zu vier Jahren KHerker und Verluſt der
zum erſtenmal wieder das Herz eines Dichters die Vürgerlichen Rechte. Die gleiche Strafe erhielt ein
Poeſie iſt ihm nicht bloß, wie ſeinen gelehrten Höherer Poltzeibeamter; ein Gensdarm wurde zu
GCollegen, eine Sache des Verſtandes und. der zwei Jahren Gefängniß werurtheilt. Allen drei
äußeren Bildung, ſonderm mit unaufhaltſamer Ge Verurtheilten wurden ſolidariſch die Koſten des
walt ſtrömt ſie bei ihm aus dem Grunde eines Prozeſſes ouferlegt.
empfindungsreichen, leidenſchaftlichen Herzens Günther Sraz, 6. April
iſt der erſte Poet unſerer modernen Literatur, deſſen
Gedichte zugleich ſein Leben ſind; die Schönheit, ſtaht und ſtark bedroht iſt.
die er mit ſtammelnder Zunge zu verkünden ſtrebt,
hat zugleich ſein Blut entzündet, er dichtet nicht
bloß Trink- und Liebeslieder, er liebt und trinkt
auch und auch der Jammer ſeiner Bußgedichte
und die Verzweiflung, ſeiner Sterbelieder ſtrömt; aus
der dunkelſten Tiefe eines zerkuirſchten, zerbrochenen
Herzens.“

Das Leben Günthers iſt in neuererr Zeit von
Hoffmann von Fallersleben, Otto Roquette und Julius
Tittmann zum Gegenſtande mehr oder weniger ein
gehender Betrachtung gemacht worden aber alle dieſe
Biographen ſchöpften aus dex trüben Quelle des Dr.
Steinbach, der 1738die erſteLebensgeſchichte des Dichters

herausgab, und irrten beſanders in der Darlegung
des Liebesverhältniſſes Günthers zu Leonore Jach
mann. Ein merkwürdiges, 9 Jahre nach des Dichters
Tode erſchienenes Buch: „Joh. Chriſtian Günthers
aus Schleſien eurieuse und merkwürdige Lebens
und Reiſebeſchreibung, welche er ſelbſt mit poetiſcher
Feder entworfen und an einen guten Freund über
ſchicket, nebſt einem Auhang einiger von ihm ver
fertigten noch ungedruckter Briefe. Schweidnitz und
Leipzig, George Böhm 1732.“ ift weiter nichts als
ein untergeſchobenes, indeſſen nicht ungeſchicktes
Machwerk. Der unbekannte Verfaſſer hat darin
Günthers Sprache und Redeweiſe ziemlich gewandt
nachgeahmt und den Dichter ſogar redend eingeführt.
Das Buch iſt in gereimten Alexandrinern geſchrieben
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G. T.-B.) Aus Sziczek wird

Bern ſechs e 8.
Ein Wizz des Papſtes.) Jm Vatikan erzählt

man ſich ein Scherzwort von Leo i. Eine vornehme
franzöſiſche Dame dankte, als ſie in Audienz beim

Papfte exrſchien, in den überſchwängkächſten Ausdrücken dafür,
daß er ſie wieder geſund gemacht habe. Der Papſt fragte

ſie verwundert, wie dies geſchehen ſei. „Jch war ſo glücklich
antwortete die Dame, „mir einen von den Strümpfen
zu verſchaffen, die Ew. Heiligkeit getragen, und ſeitdem bin
ich von dem rheumatiſchen Schmerz geheilt, der mix faſt das
Gehen unmöglich machte.“ Lachend meinte der Popſt: „Da,
ſind Sie ghücklichar als ich, Madame. Ich trage täglich
meine beiden Strümpfe und kann doch kaum mehr
gehen.

(Eiſanbahnunglück.) Die Königliche Betriebs
Jnſpection Paderborn macht bekannt: Geſtern Morgen iſt
der Güterzug 840 zwiſchen Neuenbucken und Altenbucken
geriſſen und der hintere Theil auf den vorderen aufgelaufen,
W Bremſer todt, 1 verwundet, beide Geleiſe geſperrt.
10 Wagen beſchädigt, bezw. zertrümmert. Südliches Geleis
wird heute wieder frei ſein. Wann nöpdliches Geleis
wieder fahrbar, noch nicht beſtimmt. Perſonenvperkehr
wird durch Umſteigen an der Unfallſtelle aufrecht erhalten.

(UNeber die geſtern gemeldete Exploſion in
Eigeltingen) bei Karlsruhe iſt Folgendes nachzutragen
Der Mann, der die Böller bedient, war gerade im Begriff
das Pulver nach dem Schießplatze abzufahren, wobei er von
der neugierigen Jugend begleitet wurde. Etwa 15 bis 20 junge
Menſchen umſtanden das Wägelchen mit dem Pulverſack.
Letzterer ſcheint ein Loch gehabt zu haben, ſo. daß etwas
Pulver herausfiel. Da kam einer der Burſchen auf den
unſeligen Gedanken, mit der brennenden Cigarre das zer
ſtreute Pulver anzuzünden. Jm nächſten Augenblick ein
Knall und mit ſchrecklich verbranntem Geſicht und Händen,
mit brennenden Kleidern ſprangen 17 der Burſchen hilfe-
ſchreiend auseinander. Einige ſtürzten ſich in den Fluß,
Andere ſprangen dem nahen Bache zu. Ein Haus fing an

Es war eine ſchreckliche Aufregung im ganzen

Ueber den Schluß urtheilt Roquette ſehr richtig
„Das abſcheuliche Schlußgedicht „Günthers letzte
Gedanken auf ſeinem Sterbebette in Jena“ verräth
überall die fremde Hand, und iſt wie ein Pasquill e

n e rt.auf das in den Gedichten vorhandene echte. (Fußreiſe durch Eurspa.) Aus Hamburg meldet
man dem „Jll. Wien. Extrabb.“ vom April In Folge
einer auf 20000 Mk. geſchloſſenen Wette beginnen heute
die Hamburger Dr. phil. Dannell und Arthur Thielheim eine
Fußreiſe von Hamburg nach Konſtantinopel und über
Griechenland, Jtalien, Spanien, Frankreich nach Hamburg
zurück. Die Wette ging dahin, daß an Bagrmitteln nicht
mehr als 250 Mk. mitzunehmen wären.

Neuerdings hat auf Grund neuer bisher unbekannt
gebliebener Urkunden Max Kalbeck „Neue Beiträge
zur Biographie des Dichters Johann Chriſtian
Günther“ herausgegeben (Leipzig, Breitkopf Härtel
1879), durch die vieles bisher Unklare, namentlich

S in ſeinem Verhältniß zu ſeiner vielbeſungenen Leonore

S J 8

Waſſermenge über den proviſoriſchen Damm bei
Die Bewohner des in beträchtlicher

Höhe liegenden Ortes wurden, angeſichts der
hereinbrechenden Gefahr von einer unbeſchreiblichen

telegraphirt, daß genanntes Dorf unter Waſſer

e
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(Telegraphiren ohne Draht.) Nachdem das
Kabel zwiſchen Ob au (Schottland) und der Jnſel Mull
unterbrochen iſt, wird jetzt der telegraphiſche Dienſt ohne
jede Verbindung der Stationen allein durch elektriſche
Induction über das Waſſer hinweg erfolgreich fortgeſetzt
Dies iſt die erſte praktiſche Anwendung der epochemachenden
Erfindung des elektriſchen Telegraphen ohne Draht.

(Selbſtankkage.) Bei dem Chef der Pariſer
Sicherheitspolizei erſchien ein Mädchen Namens Elaudine
Lebon nnd legte vor dem Beamten ein Geſtändniß ab, daß
ſie vor einem Monat ihren Geliebten, den ehemaligen
Militärſattler Raymond ermordet habe. Den Leichnam
habe ſie in ihrer Wohnung behalten. Die ſofort
angeſtellte Unterſuchung beſtätigte die Angaben Die Leiche
des Ermordeten wurde, in Packleinwand eingehüllt, unter
dem Bett vorgefunden. Das Mädchen, welches den Eindruck
der Geiſtesgeſtörtheit macht, wurde verhaftet.

(Unnobke Gegend.) Gräfin: „Sag', lieber Alfons,
iſt es nicht ein Jammer, daß dieſe gottvoll ſchöne Gegend
ſo auffallend viel Bauern hervorbringt

Eiſenbahn MoskauJeruſale m.) Eine direkte
Eiſenbahnverbindung zwiſchen Moskau und Jeruſalem iſt
in Ausſicht genommen. Eine Geſellſchaft von franzöſiſchen
Kapitaliſten hat in Konſtantinopel um die Conzeſſion nach
geſucht, eine Eiſenbahn von Jeruſalem durch Paläſtina und
Klein Aſien bis nach Karsk anzulegen.

(Verdiente Strafe für Verleumdung.) Das
römiſche Tribunal verurtheilte vorgeſtern den elſäſſiſchen
Prälaten Monſignore Vöglin, den früheren Director
des „Moniteur de Rom“ zu zwei Jahren Gefängniß,
weil er einer ſchweizeriſchen Dame, Fräulein Lucie CElaraz,
vorgeworfen, ſie habe in Freiburg eine „Satansloge“
errichtet, wo haarſträubende Greuel und Orgien begangen
würden. Aus Kummer über die Verdächtigungen des
„WMoniteurs“ ſind Mutter wie Schweſter der Dame geſtorben.

(Jedem ein Ei.) Die „Ofſtfrieſiſche Ztg.“ in Emden
meldet unter dem 30. v. M.: „Seitens unſeres Mitbürgers
Herrn J. de Beer jan wurden heute Vormittag die erſten
Kiebitzeier an die drei Reichskanzler, Fürſten Bis m arck,
Grafen Caprivi und Fürſten Hohenlshe, abgeſandt.
Die Unparteilichkeit, mit der Herr de Beer ſeine Gunſt allen
3 Reichskanzlern zu Theil werden läßt, iſt in unſerer Zeit
des Haders ungemein erfreulich und rührend.

(Tempora matantur) Aus Anlaß der Bismarck
Feier erinnern ſich einige ältere Bürger von Altdorf an
eine im Jahre 1866 für ſie unangenehme, jetzt natürlich
viel Heiterkeit erregende Begebenheit. Eine Geſellſchaft auch
damals ſchon reiferer Männer ließ in heiterer Laune am
Wirthstiſche im Gaſthauſe zum Schießhaus Bismarck hoch
Leben, worauf ſie zur Anzeige gebracht und zu je einem Tage
Arreſt und in die Koſten verurtheilt wurden. Von den
damaligen „Bismarck-Verehrern“ ſind noch zwei am Leben.

(Ueber die durch ein Erdbeben zerſtörte
Stadt Kutſchan) in der perſiſchen Provinz Khoraſan
berichtet noch die „Rundſch. für Geogr.“ nach dem ruſſiſchen
Journal „Sakaſpitskoje Obosnenje“, daß die Stadt in Folge
eines Erdbebens vom Erdboden verſchlungen worden ſei.
Ein Fuhrmann erzählt als Augenzeuge, er habe am 17.
Januar, bald nachdem er Kutſchan verlaſſen, plötzlich unter
irdiſches Rollen wie Kanonendonner gehört, von dem ſeine
Pferde ſchen wurden. Als er zurückbliebe, ſah er eine
mächtige Rauch und Staubſäule emporſteigen und wenige
Sekunden darauf war die bis dahin ſichtbare Stadt vom
Erdboben verſchwunden. Die Zahl der umgekommenen
Menſchen iſt noch nicht feſtgeſtellt, beläuft ſich aber ſicherlich
auf Tauſende. Der in Kutſchan lebende Conſularagent theilt
in einem Briefe an einen Freund in Askahabad mit, daß
er am 17. Januar einen ſtarken Erdſtoß geſpürt habe und
auf die Straße getreten ſei. Einige Sekunden ſpäter erfolgte
der zweite und letzte Stoß, worauf die vollſtändig zerſtörte
Stadt in eine große Erdſpalte verſchwunden ſei; er ſelbſt
ſei auf wunderbare Weiſe gerettet worden.

(Pkötzlicher Tod und Selbſtmord.) Der
Rechtsanwalt Auguſt Becker in Frankfurt a. M.

wurde auf der Rückkehr nach ſeiner Wohnung vom Schlage
gerührt und ſtarb gleich darauf. Seine Gattin tödtete
ſich in ihrer Verzweiflung ſelbſt mit einem Revolver

(Von einem verüchtigten Wilderer) Sobezyk
aus Tworog berichtet die „Kattowitzer Zig.“: Nachdem
Sobezyk erſt am 30. März ſeinen früheren Hauswirth
Kſicozyk, um ſich für eine Denunziation zu rächen, erſchoſſen
hat, wird ſchon wieder eine von ihm begangene Blutthat
gemeldet. Am 2. d. M. ſtieß er in dem Brynneker Walde,

der ihm als Schlupfwinkel dient, auf einen Förſter und
ſchoß ſofort auf ihn. Der Beamte wurde erheblich ver

Sobezyk hat erklärt, jede Amtsperſon niederſchießen
zu wollen, die er erreichen könne. Die Belohnung für die
Ergreifung des ſchon ſeit Jahren ſteckbrieflich verfolgten,
mehrfachen Mörders iſt auf 5000 Mk. erhöht worden.

Bei einer Exvploſion) in einer Trinkſtube gegen
über den „French Market“ genannten Verkaufshallen wurden
am Freitag Morgen in NewOrleans 15 Menſchen getödtet
und eine Anzahl verwundet. Das Gebäude gerieth in Brand.

Rettung aus Seegefahr.) Der Kapitän des
Hamburger Schnelldampfees „Normannia“ welcher am Freitag
mit etwa 14 Stunden Verſpätung von NewYork in Sout
hampton eintraf, meldet: Am 31. März trafen wir während
eines ſchweren Sturmes auf dem Ocean in höchſter Seenoth
das engliſche Schiff „Arno“. Es gelang dem aufopfernden
Bemühen unſerer Mannſchaft, die 31 ſchiffbrüchigen Seeleute
des „Arno“ zu retten. Dieſelben wurden von der „Normannia“
in Southampton gelandet.

Eine ſtarke Bergrutſchung) hat in Hoerberg
im Gerichtsbezirk Praßberg (Steiermark) ſtattgefunden, wo
durch der Feiſtritzpaß verſperrt iſt. Das Abrutſchterrain iſt
etwa 350 Meter lang. Menſchen ſind nicht verunglückt,
indeſſen wurden mehrere Häuſer beſchädigt.

(Jn Folge ſtarker Regengüſſe) und anhaltenden
Thauwetters iſt die Ueberſchwemmungsgefahr in Maros
Varſarhely äußerſt bedrohlich. Die Einwohner der an
der Maros gelegenen Häuſer verlaſſen ihre Wohnungen.
Die Flüſſe Maros und Görgeny überſchwemmten auch die
Umgebungen der Stadt SächſiſchReen und riſſen die
Eiſenbahnbrücke weg. Die kleine Theiß hat die Dämme
bei Nyaregyhaza überſtiegen und 20000 Joch Land über
ſchwemmt.

(Bei einem heftigen Sturm) iſt in der Racht
zum Donnerstag ein Fiſcherboot aus Memel untergegangen.
Vier Fiſcher ertranken.

Eine Reihe von Unterſchleifen) iſt in Elvas
in Portugal von dem dortigen Poſtdireector begangen
worden. Der Mann hatte nämlich, um ſein mageres
Gehalt etwas aufzubeſſern, nachſtehende Methode ausge
ſonnen: Von ſämmtlichen Briefen, die in Elvas zur Poſt
gegeben wurden, nahm er geſchickt die ungeſtempelten Brief
marken weg und erſetzte ſie durch gebrauchte Stücke, die er
mit tintenſattem Stempel unkenntlich machte. Die brauch
baren, ſo erzielten Briefmarken verkaufte er an den
Tabatkrämer Joao Baqueiro, gegen Vergütung von 30 pCt.
an dem Gewinne. Die gebrauchten Briefmarken lieferte der
Bankier Pietro, der dazu noch Bürgermeiſter von Elvas iſt.
Dieſer begnügte ſich damit, daß ſeine umfangreiche
Correſpondenz koſtenlos befördert wurde. Das intereſſante
Kleeblatt, Poſtdirector, Bürgermeiſter und Tabakshändler
ſind verhaftet worden.

Bei einem Böllerſchießen) gelegentlich der
Bismarckfeier explodirten in Eigeltingen in Baden in
einem Hauſe eirca 10 Pfund Schießpulver. 32 Perſonen,
meiſt junge Burſchen, waren zur Zeit der Exploſion im
Hauſe verſammelt. Es wurden faſt alle Anweſenden ver
letzt, Einzelne ſehr ſchwer.

(Von einem ſeltenen Abiturienten) berichtet
die „Danziger Zeitung“: Eine Reifeprüfung. wie ſie wohl
ſehr ſelten vorkommt, hat am Dienſtag Nachmittag im
Danziger Realgymnaſium zu St. Johann ſtattgefunden,
Der ehemalige Hautboiſt Drews aus Königsberg,
welcher dort nur die Volksſchule durchgemacht hat, hatte 12
Jahre als Fagotbläſer in der Kapelle des 128. Jnfanterie

wundet.

Regiments zu Danzig gedient und während dieſer Zeit
durch eiſernen Fleiß ſich ſoweit wiſſenſchaftlich vorgebildet,

daß er vor einem Jahre nach dem Abgang von Militär
die Reifeprüfung für die Prima eines Realgymnaſiums in
Danzig ablegen konnte. Am Dienſtag beſtand er nun auch
die Abiturienten Prüfung. Herr Drews gedenkt ſich jetzt auf
der Techniſchen Hochſchule zu Charlottenburg dem Studium
des Baufaches zu widmen.

(Junger Gauner.) Jn einem Münchener
Gaſt hauſe überreichte am Dienſtag Abend ein 10 jähriger
Knabe den Gäſten einen Zettel mit dem Inhalt „Bitte
um eine Gabe; bin taubſtumm,“ auf Grund deſſen er
manche Gabe erhielt. Als der junge Stromer das Local
verließ, rief ihm ein Gaſt nach: „Grüß mir deine Eltern
ſchön,“ worauf ſich der Knabe umwandte mit den Worten
„Danke, werd's ausricht en.“ Darauf machte er ſich
aus dem Staube.

Lot terte
Trier. Die große Trierer Geld Lotterie, 13 265 Ge

winne, findet mit der zweiten Ziehung, die am 8. April
ihren Anfang nimmt, ihren Abſchluß. Dieſe Lotterie bietet
bei dem geringen Einſatze von Mk. 35,20 für ein ganzes
Loos recht bedeutende Gewinne, denn es können bis zu
100000 Mk., 200000 Mk., 300000 Mk., ja ſogar bis zu
500000 Mk. gewonnen werden. Mit dem reichhaltigen
Lotterieplan, der von dem General Unternehmer Carl
Heintze in Berlin W. gratis zu beziehen iſt, haben wir
ſchon früher unſere Leſer bekannt gemacht, es erübrigt nur
noch zu ſagen, daß alle Gewinne ohne jeden Abzug bezahlt
werden, und daß außer ganzen Looſen auch Viertellooſe zu
Mk. 8,80 und Achtellooſe zu Mk. 4 40 ausgegeben und vom
General Unternehmer noch zu beziehen ſind.

h

Litergtezr, Kunſt z Wiſſereſchaft.
Dem Tage, der einen ſo mächtigen Wiederhall in den

Herzen aller Deutſchen findet, dein auf den Beginn des
Monats April entfallenden achtzigſten Geburtstage
des allverehrten Altreichskanzlers, hat die illuſtrirte
Zeitſchrift „iteber Land und Weer“ ein beſonderes ſchönes
Zeichen der Veehrung und Huldigung entgegengebracht, eine
Nummer die ſechsundzwanzigſte des laufenden Jahrgangs

die faſt ganz der Bewillkommnung des ſo bedeutungs
vollen nationalen Feſttags gewidmet iſt. Gleich die Stirnſeite
des Blattes zeigt in trefflicher Facſimilewiedergabe Lenbachs
neueſte Farbenſkizze des Fürſten, den eiſernen Kanzler im
Küraſſierhelm darſtellend, und etwas weiter reiht ſich dieſer
als ganzſeitiges Hochbild deſſelben Meiſters Bismarckporträt
vom 3. Januar 1895 an. Eine Dichtung von Eduard
Paulus, „Auf eine Bismarckeiche“ bietet ſich in reicher
künſtleriſcher Umrahmung von G. A. Cloß dar. Ein höchſt
anziehender Artikel über die „Getreuen in Jever“ lehrt uns
in Bild und Wort nicht nur den alten Stamm dieſer wackeren
Vereinigung kennen, ſondern führt uns auch ihre Verſamm
lungsſtätte, ſowie die eigenartige Ausſchmücküng derſelben
vor, während Hermann Lüders uns aus den „Erinnerungen
eines Jlluſtrators“ eine Reihe der bemerkenswertheſten
Scenen aus dem Leben des großen Staatsmannes wieder
giebt. Die Leitung des Blattes bringt ihm Glückwunſch in
einem Sonderartikel dar, den ein reizendes Jdyll „Grüß
Gott, Durchlaucht!“ illuſtrirt. Auch der ſonſtige Jnhalt
des Blattes iſt in nähere oder entferntere Beziehung zur
Bedeutung des Tages gebracht, ſo daß dieſelbe jedem Vater
landsfreunde ein liebes Erinnerungsblatt an den feſtlichen
Tag bleiben wird.

BseſesVerkchte.
Halle, 6. April.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg netto.
Weizen, ruhig, 120—132 Mk. alter und feinfter mär

kiſcher über Notiz, Rauhweizen 118--128 Mk.
Roggen, ruhig, 118-122 Mk.
Gerſte, ruhig, Brau, 125--152 Mk. feinſte feinfarbige

160 Mk. Futter 104—-115 Mk.
Hafer, ruhig, 112--130 Mk.
Mais, amerikaniſcher Mixed, ohne Handel. Donau

mais 127—131 Mk.
Raps ohne Handel. Rübſen Mk. Erbſen

Vietoria, flait, 132—146 Mk.
Preiſe für 100 kg netto.

Kümmel, ausſchl. Sack, 60,00 Mk. Stärke, einſchl.
Faß, Halleſche prima Weizen 33,00--85,00 Mk. nach
Qualität en Maisſtärke, einſchl. Faß, 31,50 bis32 50 Mk. Linſen 11— 90 Mk. Bohnen 20-22 Mk.
Kleeſaaten: Rothklee 118—126--132 Mohn, blan,
ohne Handel.

Futterartikel beſſer. Futtermehl 11,00--1150 M.
Roggenkkleie 7,75 bis 8,50 Mk. Wei n
7,50——8,00 Mk. Weizenggrieskleie Mk.
Malzkeime, helle, 8,00—9,00 Mk., dunkle 6,50--7,50
Mk. Oelkuchen 8,50 bis 9,50 M.

Malz 26,60 bis 27,00 Mk. Rüböl 43,25 Mk.
W r 24,00 Mk. Solaröl 0,825/300 1150

ark.Spiritus, 10,000 Liter- Proz., matt, Kartoffel mit
50 Mk. Verbrauchsabgabe 53,90 Mk., mit 70 Mk. Ver
brauchsabgabe 34,10 Mk., Rüben Mk.

c

Anzeige
Fur dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Die Beerdigung unſerer verſtorbenen lieben
Mutter, der Frau Eliſabeth Mitter, findet
Montag Nachmittag 3 Uhr vom Sterbe
hauſe aus ſtatt.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Amtliches.
Die Halle Lauchſtädter Chaufſee wird

von Station km 9,1 bis 9,8 und 50 wegen
Umpflaſterung dieſer Strecke von Montag den
S. April er. ab auf 4 Wochen geſperrt
werden.

Der Verkehr wird während der Sperrung
auf den von Station Km 9,050 bis 9,7 ſich
an die Chauſſee anſchließenden Feldweg ver
wieſen

Merſeburg, den 4. April 1895.
Der Königliche Landrath.

Weidlich.

Arm otiorn
im Kädtiſchen Leihhauſe zu

Aerſeburg
Mittwoch den 8. Mai 1895,

vom 9 Uhr abb,
der nicht eingelöſten Pfandſtücke von 57 351
ws 58 550, enthaltend Gold und Silber
fachen, Kleidungsſtücke, Federbetten, Wäſche e.

Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen
Jahresfriſt in Empfang genommen werden.

Merſeburg, den 7. April 1895.
Der Verwaltungsrath.

Anslegung der GemeindeſteuerLiſte.
Die Gemeindeſteuer Liſte der hieſigen

Stadt pro 1895/96, d. h. die Liſte der Steuer
pflichtigen, welche mit einem Jahreseinkommen
bis zu 900 Mk. veranlagt ſind, liegt vom
11. d. M. ab 14 Tage lang in der Stadt
ſteuerkaſſe zur Einſicht offen.

Gegen die Veranlagung ſteht den Steuer
pflichtigen binnen einer Ausſchlußfriſt von 4
Wochen nach Ablauf der Auslegungsfriſt die
Berufung zu und iſt dieſelbe beim Vor
ſitzenden der VeranlagungsCommiſſion, dem
Kgl. Herrn Landrathe hierſelbſt anzubringen.

Die Friſt zur Anbringung der Berufungen
läuft mit dem 22. Mai er. ab.

Merſeburg, den 5. April 1895.
Der Magiſrat.

Bekanntmachung.
Ende dieſer Woche beginnen auf dem

Schießſtande hinter dem Bürgergarten die
Schießzübungen der hieſigen Garniſon. Wir
warnen vor unvorſichtiger Annäherung an die
Schußlinie, insbeſondere vor dem Betreten der
Promenade am hinteren Gotthardtsteiche
während des Schießens.

Eine rothe Fahne auf dem Kugelfange iſt
das Zeichen, daß geſchoſſen wird.

Merſeburg, den 2. April 1895.
Die PolizeiVerwaltung.

Der unterzeichnete Gemeinde Kirchenrath
ſieht ſich zu der Bitte an die Gemeinde
angehörigen veranlaßt, Kinder am Tage
der Confirmation von der Juanſpruch
nahme der unteren Kirchenſitze zurück
zuhalten, da dieſelben den Angehörigen der
Conſirmanden vorbehalten werden müſſen.

Der Gemeinde Kirchenrath

amter der Kämmerei- und Steuerkaſſe ange
ſtellt.

Merſeburg, den 1. April 1895.
Der Magiſtrat.

Häuser Verkauf.
Die Grundſtücke Oelgrube 12 u. Brühl 6 a

ſollen recht bald verkauft werden durch

Bräedl. h. Kunth.-
ausverkauftBin geſonnen, mein Hausgrundſtück mit

großem Garten, Karlſtraſze r. 14, unter
ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen

W. Unruh

Speisekartoffeln,
mehlreich und wohlſchmeckend, liefert eentner

weiſe frei Haus

El Ia.Gut erhaltene Ladeneinrichtung

zu kaufen geſucht. Gefl. Offerten unter
N. S. in der Exped. d. Bl. erbeten.

Ein Haus mit kleinem Garten,
für eine Familie paſſend, zu kaufen geſucht.
Offerten mit Preisangabe in der Exped. d. Bl.
unter M. 20 erbeten.
Taunge kräſtige Paumenhäume

der Altenburg.
Zehender. Delius.

ſind noch billig abzugeben.
Bernhard Weineck, Geuſa.

De nſionirte Gensdarm Köthe iſtvom ehe n ab als Vollziehnugsbe 5 mee engl. Drehrollen
ſind zu verkaufen bei

Otto ULlst, Maſchinenfabrik,
Erfurt, Auger 8.

Proſpecte gratis und franco.

S Meaus müt Garen,
1 M. Feld, M. Wieſe ſofort zu ver
kaufen in Oberthau bei Schkeuditz. Zu
erfragen Haſelbſt Ler. S und in Halle a/S.
Schwemme Nr. 3, bei Karl Wolf.
Unterh. verb. (He. 51848
Ein Sopha, noch rn
4 Stühle zu verkaufen. Zu erf.

in der Exped. d. Bl.
Mehrere RAukhen gute Vruchſteine

ſowie noch etliche Fuhren Dand hat zu verkaufen
Awganst euren el, Teichſtr. Nr. 10.
Mehrere Sorten Singvögel

billig zu verkaufen
Neumarkt 12/18.

Ein Läuferſchwein
verkaufen

Sixtiberg 22.
2500 8000 Mark

zur 2. guten Hypoth. per ſof. od. per 1. Juki
gegen auſehnl. Zinsfaßz geſ.

Offerten unter M. M. in der Exped. d.
Bl. niederzulegen.

ehrvontraecte
ſind zu haben in der Buchdruckerei von

iſt zu

h. ögsmew, Oelgrube 5.

J



Weil ein leicht zu führendes Geſchäſt
auch Paſſens für Oeconomes reſp. Nicht
fach mann. (Mag. à 1106.)

Be 15 008 k. Anzahlangverk. beſ. Umſt. h. ſofort meinen

ſlottgeh. Gaſthof
in einer frega. Staat 50 Kilom. vonHalle entf. Bierumſatz 450 bi, 1500 Nacht Quasüerest ſtatt wozit die nenfremde. Ausk. erth. unter S. 23 Rusolf mirten mit ihren Augehsrigen, d ie Lehre zerren und Lehrineiſter, ſowie alle DieMoſſe Magseburg G P opuläre Musik. eigen ehe den e e en cagen desMobiltar-Auctton. o G en e Vereins intereſſiren, herzlich eingeladen werden.

Evangeliſcher
Jünglings- Verein.

Am Palmſonmag findet eine

Vorsamm lung
von abends 8 Uhr ab im großzen Sanhbe des

nelms-
S l. F. S V abends

Schultinder haben keinen Zutritt.

l 10. M van vor 50 Studk hochtragende u. nen Der Vorſtaude m Be O Fa Stern an n Herbert an milchende Kühe u. Färſen, ſowie wen Nen?!
Und wiederum bin mit

Sheater
Spiegelwand, 1 Sopha, 1 taſelförm. Piar
forte, T zweithür. Kleiderſchrank I faſt neuer
Ladentiſch, 1 Nähtiſch, div. and. Tiſche, Stühle,
1 Kinderſtuhl, deiſvi 1 Armle ehn
W 1 zute Nähmaſchine, Symphonion,

Blitzlampe, I eiſ. Ofen, 2 Waagen mit Ge

I jährige Stiere, Zullen und
Fürſen ſehen von Dienſtag den 9.

d. M. ab bei mir zum ane Bäcker, Vogelbauer, Kleidungsſtücke
z H S e 7 53 gu. dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung S e S C auf en Kinderpiatze,

verſteigert werden. S
e

Kuur Sonntag e

Hochachtungsvoll die DirectionMerſeburg den April 1895. Eine Wohnung, beſteh. aus 3 St. Eine r z n r oSarl Rinäheiseh, mit Balkon), 2 Kammern Küche und Zubehör Meyew, re e Shöneherg s Reſtaur gtion.
Br.Stuben, Kammer, Küche und Zubehör, in r Frauen u. anturankheten

1 ſehr großer eingelegter Schraut (SArew- Etage, iſt zu vermiethen und 1. October er, 40 le Schwachozustaändo der Manner vach lang
9 ohertes wen ſchSopha, blau zu beziehen Lüacdienmegtraese 44. bewährt. Methbode, bei e allen n

titeh l Ein kleines VLogis, beſtehend aus Stube, 3 Tagen veraltets u. verzweif. Fälts ebentJ Moahageni Damenſchreibtifch S Kammer, Küche und ſonſgen Zubehör in sehr Kurzer en. Hor v. 9--7 (a c h z
ne r her anſhie S miethen und 1. Juli zu beziehen Jerschwles. e ſ n er

billig zu verkaufen S e n Alle Sorte g. Roſen n mSeunera frage Nr. V. Ein fleines Logis (Preis 15 Thlr iſt zu Die J Skun r elrn e vermiethen Bam I9. un nut a Wurzeln empfiehlt billig e Aus n iſtöſt älle
Blane Sieſen Futter ans Speife Eine freundſſche Hofwohnung iſt wegzuge l May e. Weinberg 2. für Vermittelung von Hypotheken

I. Juli zu beziehenCreyveauzn Nr. S G V 8Ein großer Poſten gute Speiſe und ereinsDas Gras dſtück Ses verſtorb. Ein eng u (Stube, Küche nd Saemen Kartoſfeln, dar unter frühzeitige befindet ſich im Büreau des Vereins Anwaltes
Rechnung gsraths Wächter vor Kammer), paſſend für ein paar einzelne Leute blaue, iſt eingetroffen und liefert im Ganzen Herrn Rechtsanwalt immer Poſtſtraßedern Klanſenthor iſt zttwervachte zu bermnethen und zum 1. l i z e Einzelnen frei ins Haus Daſelbſt werden Anmeldungen von Hypo

Nähere Auskunft Oberaltenbnrg o. i. Etg. Bite mar Rithshof. e e e e ei In L
be

vereid. AuctionsComm. u. Gerichts Taxator. S Etage ſowie eine Wohnung, beſteh. aus 2 1 r kuchen früh

2 Polſteruhte, Fauteuils, paſſend für eine einzelne Perſon, iſt zu ver un v wart mit gloich. Erfolge bries

ſunt t ich ve halber an ruhige Leute zu vermiethen und r Mitelie s Hausbeſitzer-kartoffeln, geſund und ertragreich, verkauft War t 27. A e W R für Mitglieder des Hausbeſitzer

e F. eden mit Po In 7 S S We E S e Be eI W Aben n g. en eingetroffenauf ſichere Hypothek zum 1. Jutt d. J. aus mr eine Huwszuleihen. Zu erfragen bei ten er eſſen am Gute Serrenſtäeſe leiten m Vater e
Herrn A. Heer Burgſtr. 22. Entenplan 2 iſt per 1. Jat a. c. B. Schmidt. Seitenbeutel 2. wure e en e e

Ein Logis nebſt Zubehör zu vermiethen ſage verpetethest. 33 Darauf Reflectirende wollen ſich beimund 1. Juli zu beziehen z s S Je d r eng Unterzeichneten melden.kleine Sixtiſtraße 13. Movitea Sohürev. i S e Zweimen, den un
Eine kleine Stube für n Perſon zu S pf v h t Der evermiethen. Auskunft ertheilt d ie Exped. d. Bl. Hälte rſtraße e e a r M

eine Wohnung ſogleich oder 1. Juli zu be r a Dürrenhe tige eEin Lagerraum, Lerſehunn-Ofrrenbern-Vefa Ducht terca. 100 DMtr. groß, beſonders als Werkſtätte Eine freundliche Wohnung, veſ ſtehend aus e I. Osterrelertag u. olgende geſucht t R e n

geeignet, event. mit Dampfkraft, ſowie großem 2 Stuben, 1 Speiſe- und 1 Bodenkammer, Tage. geſnrcgt. gnige:Hofraum, per I. Juli a. e. zu vermiethen. 1 großen hellen Küche, 1 Kellerraum, 1 Torf Ich bitte ein hochgeehrtes Publikum, Ver a ueier Wederer Nnder In ſanger
Näheres bei ſtall und Mitgebrauch des Waſchhouf es und eine und Geſellſchaften von Merſeburg, mein Wann, er Igkecheehig e Pflege Des

C. W. Meister, e e 5 nes kleinen Gartens, iſt zu vermiethen und Unternehmen freundlichſt za unterſtützen. Be

6 ferdes mit übernimm rt dauerI. Juli oder 1. October d. J. zu beziehen ſtellungen bitte in meiner Wohnung Ketten Pferdes mit überninrmt, ſofort dauerndeFreundlicher Laden mit Wende Sariert e r 19 abgegeben. Gr v. Roßbeg de dal
ſofort oder J. Juli zu vermiethen. S öhli t 8 hu c Aug. Fensehel. e e r MarkurtnnI öwun, Schmaleſtraße 7. S re o nung e endw r eEin Vogis, 2 Stuben 2 Kammern, Küche mit oder ohne Penſion ſofort I vermi n oefer Ha G G e n

und Zubehör, zu vermiethen Matkt 4 Heute früh e I m G m KaKemm o. Tiefer Keller 3, Eine fein möblirte Suure nebſt Schlaf I en.Eine Wohnung, nach dem Hofe gelegen, kammer zu ehe thrtragze 4 J n n e Znſt et ar
2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör, n ne Kaßriren von Bieh zu erkernen, kann ſichS ſirtes W t y 5 ſichzu vermiethen und ſofort oder J. Juli a. Ein möblirte ine nebſt O er ſofort melden vei
zu beziehen. e Zu erfragen in der Bl se en ne geprüfter Viehkaſtrirer,Frau A. Seisel, Burgſtraße ped. iEine Familienwohnung T zu e äbli t gen ſchi ſi z V 7 er S ee e Aublirke Mohnnng Heſchirrführer VereinEin Vogis iſt zu vermiethen t e G, 1 Treppe ben Sonntag den Z. d. M. ehrins

l. Nitterſraße Nr. 16. S r T gen General Versammiung, ſtellt einEine Familien Wohnung für 38 Thlr., 2 a Fine n b igt S chlafſtelle offen Um das Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder Karmrost'ſche MWußtkalienStuben, Kammer, Küche, Bodenkammer, Stall; e part. bittet dringend der Vorfteaud. und Juſerameaten Haurlung.

eine Familien Wohnung zu 30 Thlr., Stube, G v S n er e Reinhold Koels,Kammer, Küche Stall, Bodenkamnmer; eine u Se e eisch's Be t raunt Sol a/S. Satſaßerſraß 20.
Wohnung zu 24 Thlr., Stube, Kammer, Kamilienvohntug 2 Stuben, Kammer e z s Ah 37Bodenkammer, Stall, zu vermiethen Küche und Zubehsr, e Zum I Heute s früh von 9 Uhr ab

S ſt e 2 li erter Preis b tr e e S peckknchen aemtbnrseche
Ein Logis Preis 26 Thlr.) für ein paarActe Lina ehe Wohnung geſucht zun Atober! und f. Wehen elſer Vochier geſucht. G. A, Steokner.

a n rEin kl. Hinterh. als Werkſt. z. verm. Zu beſlehend aus 2 Stuben, I Kammern, Ein nüchterner, zuverläſſiger Mann mit
ü nd Zubehör. Offert. mi i e Sachkenntnierfr. Senerstr. 3, part. S de r un r uee Sauer“ 8 Resgtaut an. e

E. 765 erbeten. tu der Reitbahn Nr. 6 r J Heute Sonntag heim Dampfer kunn ſich melden beiiſt e tage en h beziehen Himheer-, Kirſch, Apfelſtnen G Speckkuchen. Acgrnst oneenel, Teichſtraße

Ein Logis iſt zu vermiethen und 1. Juli J ye e und JohannisheetSaft z Kenbur Aue artenEine kleine Wohnung zu vermiethen und von vorzüglicher Qualität empfiehlt die Flaſche 2 n Eine kräftige ſaubere ehrliche Frau als
I. Juli zu beziehen. (Preis 18 Thlr W zu 120 Pf. ausgewogen das Pfd. zu Sonntag dent 7. April früh e e die Zeit von I UhrGroße Ritterſtraße 19. Pf. die Stadt Apotheke Specküeehem,. e e de ren v V

i r h disen r e e e Nr. i. La NMehblina Mr. Il Verwalter, Volontaire bei freier Station1. Mai oder 1. Juli zu beziehen. (Preis Dazu Oekonomielehrlinge, Hofmeiſter, led. Aufſeher,n e e e die vorzüglichſte. (45262.) ff. Oettlersches Bockbier. Gärtner, Diener, Kutſcher, ältere led. Schäfer
Ober und Unterſchweizer, Kuhfütterer, Knechtee 6 Pfg. -Gigarre Zur Zufriedenheit. (Lohn 60 100 Thaler), mehrere kräſtigeEine geräumige Wohnung (2. r beſt.

aus 5 St., 2K., K. u Zubehör, nach 3 Seiten

e Burſchen find. ſofort u. ſpäter gute Stellung d.beßiee n aahn. Harſeaße Pr. in 2 verſch. Focons, bisher un über Dienſtag e d Landwirthſchaftliche zdeean o Jriedrich
r e e ro ffen im Geſchmack. Brand und Großze, Halle a S Leipzigerſtr. 29 I.e 100 Std. 5,60, Vogels BRegtaurant. Ein St gageſtogenarterre Wohn mit Vorgarten, 3 Stuben,

8 Gegen Erſtattung der JnſertionsgebührenKammer, Küche und Zubehör zu ve emielhen e 10009 Stck. 53 Mk. (Alleinverka re. eute Sh e S (Allei uf) F Heute Sonntag früh von 9 Uhr ab Johannis ſtraſze 9.S Verſand von o Kiſten an, empfiehlt abzuholenEine ſreundliche herrſchaftüſche Wohnung Benno Din ler worin S Speckkuchen. Ein Etamm Laugholg iſt mir beim
le an érimm, in Mann Hochwaſſer zugeſchwomimern, Bitte den4 heizbare Stuben, 2 en Küche i Eigenthümer, denſelb Erſtattüng dleitung, 2 Boden eller u. ſonſtiges igenthümer, denſelben gegen Erſtattung dere a/S. unr e zum Garten und Feldgraben geſucht in Koſten ſofort abzuholen.behör, iſt zum 1. October u beziehen.

Zu e in der E e d J B. Steffenhagen's Buchhandlung d. ges e, Augarten.
e m Redaction, Druck und Verlag von Z5. Rößner in Merſeburg.
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